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DIE THEMEN

 8 Porträt Uwe Lange

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

in den letzten Monaten ist viel passiert … Das Le-
ben hat sich für jeden von uns extrem verändert. 
Viele kämpfen noch heute um ihre wirtschaftliche 
Existenz, vieles, an das wir uns gewöhnt hatten, ist 
aus unserem Alltag verschwunden. Wir mussten 
lernen, das zu akzeptieren, lernen, auch völlig neue 
Wege zu gehen. Dies war für uns Boxer anfangs 
auch nicht einfach. Unvorstellbar, unsere Kontakt-

sportart praktisch kontaktlos auszuüben, unser Training völlig neu zu gestalten 
und überhaupt keine Wettkämpfe mehr bestreiten zu können. 
Aber wir mussten vor allem auch lernen, mit neu gewonnener Zeit umzugehen. Für 
mich war es wichtig, diese Zeit bestmöglich zu nutzen. Und das konnte ich: Seit 
einem Jahr studiere ich Sportwissenschaften. Die Entscheidung für das Studium 
ist mir damals nicht leicht gefallen. Ich war mir echt nicht sicher, denn mein All-

tag als Leistungssportlerin bietet wenig 
Freizeit: zwei bis drei Trainingseinheiten 
täglich, dazu kommen Trainingslager, 
Wettkampfreisen. Und auch mein Ar-
beitgeber, die Bundeswehr, führt regel-
mäßig Lehrgänge durch, auf die man 

sich intensiv vorbereiten muss. Doch der Sport hat mich früh gelehrt, Herausfor-
derungen anzunehmen. Natürlich ist an manchen Abenden, wenn Hausarbeiten 
oder Prüfungen anstanden, das Licht spät ausgegangen. Aber ich habe es bis heute 
nicht bereut. 
Das Studium ist eine Investition in meine berufliche Zukunft – aber es ist für mich 
neben dem Sport einfach auch eine tolle Abwechslung. Es mag komisch klingen, 
aber es ist wichtig, auch mal den Kopf frei zu bekommen vom Boxen – da hilft 
mir der Blick in die Bücher. Und umgekehrt auch: Nach dem Büffeln sich beim 
Training am Sandsack richtig auszupowern,  sorgt für einen klaren Kopf. Und den 
brauchen wir in diesen Zeiten ja noch mehr, um allen Herausforderungen gewach-
sen zu sein und trotz aller Veränderungen, unsere Ziele nicht aus den Augen zu ver-
lieren. Aber eins haben wir aus der Krise alle gelernt: das Lernen nicht zu verlernen.

Ihre Ornella Wahner
Boxweltmeisterin

Lernen nicht 
verlernen
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Bewerbungsfrist für NC-Studiengänge bis  20. August verlängert

Agrarwirtschaft (auch dual)

  Lebensmitteltechnologie (auch dual)

Geodäsie und Messtechnik    
Geoinformatik      

Landschaftsarchitektur 

Naturschutz und Landnutzungsplanung

Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe 

Gesundheitswissenschaften  

Pflegewissenschaft/Pflegemanagement 

Berufspädagogik für Soziale Arbeit,  

Sozialpädagogik und Kindheitspädagogik

Soziale Arbeit * 
Early Education ‒ Bildung und Erziehung 

im Kindesalter *

Bewirb dich jetzt für unsere Studiengänge:

Neu ab WS 2020/2021:Nursing ‒ berufsanerkennendes
Studium zur Pflegefachperson

Kontakt:
Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2
Studienberatung
Tel. 0395 5693-1101
Mail: zsb@hs-nb.dewww.hs-nb.de 

* Bewerbungsschluss für 
NC-Studiengänge verlängert bis 20.08.
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Das Bewerbungsportal für das Wintersemester 20/21 ist auch an der 
Hochschule Neubrandenburg geöffnet, die Bewerbungsfrist für die 
zulassungsbeschränkten Studiengänge Soziale Arbeit und Early Ed-
ucation bis zum 20. August verlängert. Und wer jetzt fragt „Was 
gibt’s denn noch so“: Bachelor- und Masterstudiengänge, berufsbe-
gleitende Studiengänge, duale und internationale Studiengänge in 
verschiedenen Studienfeldern. Breit aufgestellt ist die Hochschule 
zum Beispiel im Bereich Gesundheit, Pflege und Soziales, aber auch 
in den Fachgebieten Ernährung und im Ingenieurwesen. 
Modern ausgestattete Seminarräume und Labore, eine anwendungs-
orientierte Forschung und bezahlbarer Wohnraum sind Pluspunkte 
eines Studiums in Neubrandenburg. Und wenn jetzt noch viele Fra-
gen offen sind: Die Homepage www.hs-nb.de gibt einen guten er-
sten Überblick. Fragen werden sogar per WhatsApp beantwortet – 
und natürlich auch am Telefon. Denn persönlich klappt vieles 
einfach besser.�

Etwas Technisches ... Irgendetwas mit Menschen ... Oder doch lie-
ber BWL? Wenn es um die Wahl des richtigen Studienfachs geht, 
geraten viele Abiturienten ins Grübeln. Zum Glück wissen die Mit-
arbeiter der Universität Rostock Rat und haben aus dem Hoch-
schulinformationstag kurzerhand eine Hochschulinformations-
phase gemacht – online abrufbar noch bis zum 30. September unter 
www.uni-rostock.de. Hier wird die Vielzahl von Studienfeldern 
vorgestellt, die es an der Universität gibt – von Agrar- und Umwelt-
wissenschaften über Mathematik, Naturwissenschaften und Medi-
zin bis hin zu Sprach- und Geisteswissenschaften und Lehramt. 
Interessierte finden eine Auflistung der Studiengänge mit Abschlüs-
sen und Regelstudienzeit, Informationen zum Numerus Clausus 
und Kombinationsmöglichkeiten. Wer mag, wird zu Selbsttests ge-
leitet und bekommt am Ende eines Fragebogens Vorschläge, die zu 
den Neigungen passen. Wichtig zu wissen: Die Bewerbungsfristen 
fürs Wintersemester 20/21 wurden verlängert – bis zum 20. August.

Bei den Studenten der Fachhochschule Güstrow sind spätere Berufs-
felder bereits klar definiert: Sie werden nach dem Studium bei der 
Polizei, in der öffentlichen Verwaltung und in der Rechtspflege des 
Landes arbeiten. Aktuell läuft die Bewerbungsfrist für die Einstel-
lung im Jahr 2021. Der Campus in der 30000-Einwohner-Stadt Gü-
strow verfügt über Sportanlagen, 450 Wohnheimplätze und eine 
Spezialbibliothek. 
Davon können sich Interessierte am Tag der offenen Tür am 29. 
August ein Bild machen. Wegen der coronabedingten Beschrän-
kungen ist es Voraussetzung, sich bis zum 26. August anzumelden. 
Dann steht zum Beispiel auch ein Bewerbungstraining auf dem Pro-
gramm, mit dem Interessierte bereits Know-how und Sportlichkeit 
testen können. Ein später erfolgreich absolviertes Bewerbungsver-
fahren ist Voraussetzung für eine Einstellung. Auf der Homepage 
www.fh-guestrow.de gibt es weitere Informationen.

Wo die Stadt der Campus ist – so wirbt die Universität Greifswald 
für ihr Angebot. Klar: Wenn von rund 60.000 Einwohnern mehr als 
10.000 studieren, prägen diese das öffentliche Leben. Greifswald ist 
Mecklenburg-Vorpommerns jüngste Stadt: Jeder Dritte ist hier unter 
30. Und was gibt’s jetzt zu studieren? Mehr als 40 grundständige 
Fächer, die zum Teil auch kombinierbar sind. Zu den Studienfeldern 
gehören Sprach- und Kulturwissenschaften, Gesellschafts- und Sozi-
alwissenschaften, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, außer-
dem Naturwissenschaften, Lehramt, Kunst und Medizin. Baltistik 
und Fennistik, Skandinavistik und Slawistik versprechen zum Bei-
spiel spannende Ausflüge in Sprachen und Kulturen des Ostsee-
raums. Auf der Homepage der Universität www.uni-greifswald.de 
erfahren Bewerber alles rund um Studienfächer, Abschlüsse und 
Bewerbungsfristen. Wichtig: Termine haben sich zum Teil verändert 
– so wurden Bewerbungsfristen bis zum 20. August verlängert.

Kleine Lerngruppen und ein gutes Betreuungsverhältnis kennzeich-
nen die Hochschule Stralsund. Ostseestrand und der Charme der 
UNESCO-Welterbestadt kommen dazu. Die Einrichtung mit rund 
2300 Studenten hat ein technisch-wirtschaftliches Profil: Elektro-
technik und Informatik, Maschinenbau sowie Wirtschaft sind die 
drei Fakultäten der Hochschule; Studienrichtungen wie Leisure and 
Tourism Management, Motorsport Engineering und medizinisches 
Informationsmanagement/eHealth stehen für eine enge Verzah-
nung von Wissenschaft und Wirtschaft.
Ein Highlight: das Baltic Racing Team, für das Studenten eigene 
Rennwagen konstruieren. Ein Tüpfelchen auf dem i: die WGs in skan-
dinavischen Holzhäusern mit Blick auf die Ostsee. Wem jetzt vor zu 
viel Input der Kopf schwirrt: In der Studienberatung finden Interes-
sierte kompetente Ansprechpartner: www.hochschule-stralsund.de. 

Im Studium lassen sich junge Leute zum ersten Mal so richtig den 
Wind um die Nase wehen. An der Hochschule Wismar klappt das 
gleich doppelt: mit spannenden Herausforderungen und dem Cam-
pus in Ostseenähe. Drei Fakultäten offerieren ein großes Angebot: 
Ingenieurwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, Gestaltung.
Was hat Wismar, was andere nicht haben? Maschinenbau mit einer 
Schnittstelle zur Verfahrens- und Umwelttechnik beispielsweise, was 
eine besonders praxisnahe Ausbildung gewährleistet. Den Master-
Studiengang Architectural Lighting Design, der Kunstlicht- und Ta-
geslichtgestaltung in der Architektur zum Inhalt hat. Oder zahl-
reiche Studiengänge, die auch im Fern- und Onlinestudium belegt 
werden können.
Apropos online: „Campus ahoi“, der Hochschulinformationstag, 
findet 2020 virtuell statt – unter www.hs-wismar.de. Dort gibt es 
auch alle Informationen über Termine und Fristen.
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Regionalnachrichten

„Das ist eine tolle Nachricht“. Mit 
diesen Worten hat Gisela Pekrul 
von Edition digital die Verleihung 
des Ingeborg-Bachmann-Preises an 
Helga Schubert aus Neu Meteln 
kommentiert. Die Pinnower Verle-
gerin gratuliert der Autorin und 
freut sich, dass dass E-Books mit 
Schuberts Texten bereits seit län-
gerem zum Verlagsprogramm gehö-
ren. Die Schriftstellerin war am 21. 
Juni mit dem Preis geehrt worden, 
der zu den wichtigsten Auszeich-
nungen für deutschsprachige Litera-
tur gilt.
Helga Schubert hatte in den Sech-
zigerjahren mit dem Schreiben be-
gonnen. Die Diplom-Psychologin 
veröffentlichte in der DDR neben 
einer Reihe von Kinderbüchern 
auch Prosatexte, in denen auf stili-
stisch ungewöhnlich präzise Art 
Schicksale aus dem DDR-Alltag ge-
schildert werden. Daneben verfasste 

sie Theaterstücke, Hörspiele, Fern-
sehspiele und Filmszenarien. Nach 
der Wende wurde sie vor allem 
durch ihr dokumentarisches Werk 

„Judasfrauen“ bekannt, das auf der 
Grundlage von Aktenstudien das 
Thema „Denunziantinnen im Drit-
ten Reich“ behandelt und auch 
zum Verlagsprogramm von Edition 
digital gehört. In der Zeit der Wen-
de und friedlichen Revolution in 
der DDR war sie von Dezember 
1989 bis März 1990 parteilose Pres-
sesprecherin des Zentralen Runden 
Tisches in Ost-Berlin. Von 1987 bis 
1990 war sie selbst vier Jahre lang 
Mitglied der Jury des Ingeborg-
Bachmann-Preises.
Bereits 1980 war Helga Schubert auf 
Vorschlag von Günter Kunert schon 
einmal zu den Tagen der deutsch-
sprachigen Literatur nach Klagen-
furt eingeladen worden, bei denen 
der Bachmann-Preis verliehen wird. 
Sie erhielt jedoch in der Zeit der 
DDR keine Genehmigung zur Aus-
reise nach Österreich.�
www.edition-digital.de

Ausgezeichnete Literatur 
Verlagschefin gratuliert Helga Schubert zum Ingeborg-Bachmann-Preis

Eine Auswahl von Titeln Helga Schu-
berts, die bei Edition digital erschie-
nen sind.

Im Unterholz
Für mich als Möwe steht das 
Thema Bekleidung erst weiter 
unten in der Prioritätenliste, ir-
gendwo zwischen Yogakurs und 
Friseurtermin. Eine Möwe in 
Hawaiihemd und Baggypants 
würde ja auch reichlich albern 
aussehen – ungefähr wie ein 
Chihuahua im Strickpullover 
oder ein Pudel im Regencape.
Bei den Menschen verhält sich 
die Sache im Grunde genom-
men genau andersrum. Nicht 
nur, dass es für sie empfehlens-
wert wäre, zumindest in der Öf-
fentlichkeit überhaupt etwas zu 
tragen, die Klamotten sollten 
auch nicht ausschließlich unter 
dem Aspekt des praktischen 
Nutzens gewählt werden.

Es mag sein, dass man mit einer 
Tarnhose und Camouflagejacke 
im Unterholz nicht so leicht 
ertappt wird. Nur findet sich in 
der Stadt momentan eher wenig 
Unterholz. Bis sich die Situa-
tion ändert, kann man seine 
vom Militär inspirierte Montur 
getrost in den Schrank stapeln 
oder in der Jägerhütte zwischen-
lagern. Das nur als Beispiel. 
Ähnliches Thema: das Schuh-
werk. Ich muss meine Patsche-
füße nicht verstecken, aber 
einige Menschen sollten dies 
auf jeden Fall tun, machen‘s 
jedoch nicht. Ich sage nur Flip-
Flops. Diese Gummilatschen 
haben wenigstens noch in der 
Wellness-Oase und der Badean-
stalt ihre Daseinsberechtigung. 
Aber wie sieht‘s mit Trekking-
sandalen aus? Wer braucht die? 
Für Wanderungen (Trekking) 
zu unpraktisch, für den luf-
tigen Stadtbummel zu hässlich 
(egal, ob mit oder ohne Socken 
getragen). Aber vielleicht sind 
sie ja geeignet für Möwen, die 
sich bei der Steglandung keinen 
Dorn einreißen wollen.

Euer Matti
(notiert von Stefan Krieg)

Matti sagt ...

Die Landesregierung wird die in 
der Initiative „Team Sport MV“ 
zusammengeschlossenen Vereine 
finanziell mit rund zwei Millionen 
Euro unterstützen.
Die MV-Sportministerin Stefanie 
Drese sagt dazu: „Aufgrund der 
Corona-Pandemie und dem damit 
verbundenen Abbruch der Spiel-
saison 2019/ 2020 sind die betrof-
fenen Vereine unverschuldet in 
große wirtschaftliche Schwierig-
keiten geraten.“ Vor allem die feh-
lenden Zuschauereinnahmen, aber 
auch wegbrechende Sponsoren-
gelder würden hohe Einnahmever-
luste bedeuten. Noch sei nicht ab-
sehbar, wann Spiele wieder vor 
Tausenden von Zuschauenden 
möglich seien, sagt sie. Hierzu 
müssten überregionale Entschei-
dungen getroffen werden.
„In diesen schweren Zeiten wollen 
wir unseren sportlichen Aushänge-
schildern in den Ballsportarten 
beistehen und dazu beitragen, dass 
ein erfolgreicher Neustart möglich 
ist“, verdeutlicht die Ministerin. 
Sie sagt, dass die Landesregierung 
gerade dabei sei, die organisato-
rischen Voraussetzungen für eine 

Landesförderung aus Mitteln des 
MV-Schutzfonds zu schaffen, um 
schnellstmöglich die Mittel an die 
Vereine ausreichen zu können.
Abschließen fügt Drese hinzu: 
„Wir wissen, dass die wirtschaft-
liche Not groß ist, deshalb helfen 
wir mit den rund zwei Millionen 
Euro im beträchtlichen Umfang.“ 
Die Höhe der Förderung pro Ver-
ein beträgt dabei bis zu 20 Prozent 

der jeweiligen Bilanzsumme der 
Saison 2018/19, sie ist auf maximal 
600.000 Euro begrenzt.
Zur Initiative „Team Sport MV“ 
gehören die Spielsportvereine SSC 
Palmberg Schwerin, Rostock 
Seawolves, F.C. Hansa Rostock, 
HC Empor Rostock, Rostock Grif-
fins, Stralsunder HV, Mecklenbur-
ger Stiere und SV Warnemünde.�
www.ein-land-eine-kurve.de

Der SSC Palmberg in der vergangenen Saison. Wann spielen die Schweriner Vol-
leyballerinnen wieder vor so vielen Zuschauern?� Foto: S. Krieg, Archiv

Geld für den Sport
Landesregierung hilft acht Vereinen mit insgesamt zwei Millionen Euro
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Regionalnachrichten

Auf dem Gelände des ehemaligen 
Truppenübungsplatzes Lübtheen 
werden nach und nach neu ange-
legte Tiefbrunnen in Betrieb ge-
nommen. Damit erfüllt die Bun-
desforst ein Jahr nach der Brand-

ckatastrophe in der Lübtheener 
Heide einen Schwerpunkt des 
Waldbrandschutzkonzeptes. 
Insgesamt wurden 13 Feuerlösch-
brunnen mit Tiefen von bis zu 
60 Metern gebohrt und breite 

Wundstreifen entlang der Ring-
straße angelegt. Die Feuerwehren 
können diese Wasserstellen im 
Ernstfall gut über das festgelegte 
Wegenetz erreichen.
Aus dem Brunnen Alt Jabel zogen 
die Kameraden der freiwilligen 
Feuerwehr Lübbendorf  mit Hilfe 
ihres Stromaggregates zum ersten 
Mal Wasser. Die Ortsfeuerwehren 
werde auch die laufende Wartung 
der Brunnen übernehmen. Die 
Bundesforst gewährleistet not-
wendige Instandsetzungen.
Zur Übergabe und Vorstellung 
des Waldbrandschutzkonzepts 
waren Ministerpräsidentin Ma-
nuela Schwesig, Landrat Stefan 
Sternberg, Innenminister Lorenz 
Caffier und der Abteilungsleiter 
für Nachhaltige Entwicklung, 
Forsten und Naturschutz in MV, 
Hans-Joachim Schreiber, in die 
Heide gekommen. �

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Geld für Hortgebäude
Die Stadt Hagenow erhält für 
einen neuen Hort an der Euro-
paschule Fördergeld des Landes 
aus dem Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung. Das 
Vorhaben umfasst den Neubau 
eines Gebäudes mit 192 Plätzen 
sowie eines Multifunktionsrau-
mes als Erweiterung der Schule. 
Die Mittel in Höhe von rund 
3,857 Millionen Euro stammen 
aus dem EFRE-Strukturfonds-
zur Stärkung von Mittel- und 
Oberzentren.

Sprechstunde bei Landrätin
Die Landrätin des Nordwest-
kreises Kerstin Weiss lädt am 
28. Juli zwischen 15 und 18 
Uhr zur Bürgersprechstunde 
in die Kurverwaltung Bolten-
hagen, Ostseeallee 4, ein. Das 
Angebot richtet sich an alle 
Bewohner des Amtsbereiches 
Klützer Winkel. Damit sich 
die Landrätin auf die einzel-
nen Anliegen vorbereiten kann, 
ist es wichtig, sich bis zum 20. 
Juli unter der Telefonnummer 
03841-30409001 anzumelden.

Neue Kita in der Weststadt
Die Stadt Parchim erhält zwei 
Millionen Euro aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung für den 
Neubau der interkulturellen 
DRK-Kindertagesstätte Kinder-
land in der Weststadt. Nach der 
Fertigstellung wird in der Kita 
Platz für 135 Kindergarten- und 
54 Krippenkinder sein, knapp 
ein Dutzend mehr als jetzt. Die 
Gesamtkosten betragen rund 
7,3 Millionen Euro.

Park bis 22 Uhr geöffnet
Der Bürgerpark in Wismar 
wid künftig wieder bis 22 Uhr 
geöffnet. Das teilte die Pres-
sestelle der Stadt Wismar mit. 
Die im Jahr 2002 für die erste 
Landesgartenschau Mecklen-
burg-Vorpommerns hergerich-
tete Anlage ist morgens ab 6 
Uhr zugänglich. Ein ca. 2,5 
Kilometer langer Rundweg 
führt über das Gelände, das als 
Naherhoungsgebiet der Han-
sestadt eine wichtige Funktion 
hat.

Neue Tiefbrunnen in Betrieb
Waldbrandschutzkonzept für Lübtheener Heide vorgestellt

Ist die Postkarte in Zeiten des 
schnell getippten Urlaubsgrußes auf 
WhatsApp am Ende? Auf keinen 
Fall, meint man im Parchimer Rat-
haus - und will dafür sorgen, dass es 
so bleibt. Anlässlich der Wiederer-
öffnung der Touristinformation 
konnten Urlauber und Einheimi-
sche kostenfrei aus einem kleinen 
Portfolio an Motiven wählen und 

diese an ihre Lieben in der Ferne 
versenden.
Die Aktion soll helfen, in einer von 
Unsicherheiten geprägten Urlaubs-
saison Grüße aus Parchim in die 
Welt zu schicken. „So kommt bei 
Ihnen selbst Urlaubsfeeling auf“, 
sagt Cornelia Przybylak, Leiterin 
der Stadtinformation Parchim. Und 
Bürgermeister Dirk Flörke fügt hin-

zu: „Eine Postkarte ist für sich ein 
kleines Kunstwerk. Ein einzig(artig)
es Motiv oder eine Collage auf der 
Vorderseite, versehen mit der 
Schnörkelschrift eines Familienmit-
gliedes oder den unverkennbaren 
Zeilen eines guten Freundes – die 
Karte ist viel persönlicher als jede 
WhatsApp-Nachricht oder E-Mail.
                                                    

Aus Parchim in die Welt
Mit Postkarten für die Schönheit der Kreisstadt werben

Cornelia Przybylak und Dirk Flörke freuen sich auf Touristen.� Fotos: xxxxxx

Wasser marsch: Die Gäste weihen zusammen mit Feuerwehrleute aus Lübben-
dorf den Tiefbrunnen Alt Jabel ein.� Foto: Ludwigslust-Parchim
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Porträt

Im Regal des Ausstellungsraums 
steht ein Modell seines Meister-
stücks. Meisterbriefe und Urkun-
den füllen eine ganze Wand des 
Büros. Und dazwischen Steine in 
ihrer ganzen Vielfalt: Überall in 
Uwe Langes Betrieb ist die Leiden-
schaft für sein Handwerk zu spü-
ren, eine Leidenschaft, die hier zur 
Familientradition geworden ist. 
Seit 1951 gibt es die Firma Lange 
in Schwerin. Uwe Lange führt sie 
in dritter Generation. Dabei, sagt 
er, wollte er dem Handwerk von 
Großvater und Vater eigentlich un-
treu werden und stattdessen Archi-
tektur studieren. Aber weil das Fa-
milienunternehmen keine PGH, 
sondern ein Privatbetrieb war, blie-
ben dem Sohn sowohl Erweiterte 
Oberschule als auch ein Beruf mit 
Abitur verschlossen. Er trat als 
Steinbildhauer-Lehrling in den vä-
terlichen Betrieb ein – und war 
schnell Feuer und Flamme: „In 
nur kurzer Zeit habe ich den Beruf 
lieben gelernt. Mein Großvater hat 
mich auch in der Freizeit stets zu 
steinbildhauerischen Arbeiten er-
muntert“, sagt Lange.
Auf diesem Gebiet ist das Reno-
mee der Firma groß. Der Großva-
ter arbeitet beispielsweise am Por-
tal der Alten Münze in Rostock, 
an verschiedenen Renaissance
giebeln in Güstrow, am Borwin-
brunnen. Er bildet Laternenträger 
am Ludwigsluster Schloss und 
Säulen an der Wismarer Wasser-
kunst akkurat in Stein nach. 1984 
hat dann auch Uwe Lange mit nur 
23 Jahren den Meisterbrief in der 
Tasche. Sein Meisterstück, ein Bär 
auf einer Kugel, ist eine so genann-
te Zirkelarbeit, die vergrößerte Ko-
pie eines Modells in Stein. „Die 
Figur steht heute bei meinem Vater 
im Garten“, sagt er.
Mit der Wende kommt die Lust, 
noch einmal wegzugehen und in 
die „große, weite Welt hineinzu-
schnuppern“. Doch den Vater mit 
all der Arbeit in der Werkstatt al-
leinlassen? Uwe Lange entscheidet 
sich dafür, in Schwerin zu bleiben 
– mit einem tränenden Auge. 
Denn  die Erfahrungen und Tech-
niken der Steinbearbeitung an-
derswo interessieren ihn. „Hier im 
Norden ist Naturstein ja nicht das 
bevorzugte Baumaterial“, sagt er. 

„Unsere Herzöge setzten eher auf 
Terrakotta und Pappmaché.“
Natursteine dagegen sind alles an-
dere als von Pappe. Die Arbeit ist 
schwer. Ein Steinmetz steht bei 
seiner Arbeit den ganzen Tag ge-
beugt. Fundamente für Steine und 
Einfassungen müssen auf dem 
Friedhof per Hand geschachtet 
werden, auch beim Versetzen der 
Steine ist Handarbeit gefragt. 
Die Herstellung von Grabmalen 
macht in der Werkstatt einen wich-
tigen Teil der Arbeiten aus. Mit Er-
leichterung beobachtet Uwe Lan-
ge, dass sich der Trend zu 
anonymen Bestattungen wieder 
abschwächt. „Wenn ein konkreter 
Ort fehlt, zu dem Menschen ihre 
Trauer tragen können, kann die in-
nere Unruhe darüber auf Dauer 
zusetzen“, sagt er. Einen Wandel in 
der Bestattungskultur in Deutsch-
land und Europa beobachtet Lange 
seit Jahren: „Er hängt damit zu-
sammen, dass immer mehr Men-
schen von der Friedhofsarbeit ‘ent-

pflichtet‘ werden wollen“ sagt er. 
Der Fachmann sieht es als seine 
Aufgabe, hier Angebote zu machen 
– die vor zwei Jahren von ihm ini-
tierten „Bestattungsgärten“ sind 
eines davon.
Aber was bewirkt diese ständige 
Konfrontation mit der Sterblich-
keit? „Man lernt, mit dem Tod 
umzugehen“, sagt der Steinbild-
hauer. Das gelingt ihm, indem er 
die künstlerische Herausforderung 
annimmt, Erinnerungsmale zu 
schaffen, die Menschen individu-
ell gerecht werden. Diese Fokussie-
rung aufs Handwerk hilft ihm 
auch in Situationen, die ihm selbst 
an die Substanz gehen.
Als Erinnerungszeichen hat das 
Grabmal aber auch einen kulturge-
schichtlichen Wert. Auf dem Ak-
ten Friedhof in Schwerin wird das 
auf Schritt und Tritt deutlich. 
„Eine phantastische Anlage“, 
schwärmt Lange. Er will seinen 
Beitrag leisten, damit das so bleibt:  
Vor zehn Jahren gründete er mit 

anderen Enthusiasten den Förder-
verein „Alter Friedhof“, dessen 
Vorsitzender er ist. „Ziel ist, histo-
rische Denkmäler zu erhalten, die 
für die Geschichte der Stadt be-
deutsam sind“, sagt der Schwerin-
er. So konnten schon die Grabstel-
le der Marienschwestern und das 
Familiengrab des Maurermeisters 
Ludwig Clewe saniert werden. 
Mit Letzterem verbindet Uwe Lan-
ge aber auch eine andere Geschich-
te. Clewe war 1900 Gründungsprä-
sident der Mecklenburgischen 
Handwerkskammer zu Schwerin. 
Uwe Lange hat in diesem Jahr die 
Präsidentschaft der Handwerks-
kammer übernommen, die 7611 
Betriebe in Schwerin, Nordwest-
mecklenburg, Ludwigslust-Par-
chim und einem Teil des Land-
kreises Güstrow vertritt. Der 
Hauptgrund, auch zu dieser Anfra-
ge Ja gesagt zu haben – nach be-
reits 28-jähriger ehrenamtlicher 
Tätigkeit in Innung und Kammer 
– ist der Wunsch, Handwerkspoli-
tik mitzugestalten und die Hand-
werkskammer als Dienstleister für 
Unternehmer weiter zu entwi-
ckeln. Aktuell liegt Lange beson-
ders das Azubi-Ticket am Herzen, 
eine vergünstigte Bus-und-Bahn-
fahrkarte für Lehrlinge. „Stu-
denten haben Studentenausweise, 
die ihnen Vergünstigungen gewäh-
ren. Wir fordern hier eine Gleich-
stellung der dualen und akade-
mischen Ausbildung“, sagt er und 
fügt hinzu: „Wir brauchen junge 
Leute im Handwerk.“
Im eigenen Betrieb ist es ihm ge-
lungen. Sohn Robert hat 2015 sei-
nen Meister gemacht und hält dem 
Vater bei dessen ehrenamtlichen 
Verpflichtungen den Rücken frei. 
Und wenn es darum geht, den 
Kopf freizubekommen, dann 
schnürt Uwe Lange die Turn-
schuhe. „Intensiver Sport begleitet 
mich schon durch mein ganzes Le-
ben“, sagt der Schweriner, der Tur-
ner, Schwimmer und Wasserballer 
war. Aktuell trainiert er als aktiver 
Triathlet, sogar an Europameister-
schaften hat er bereits teilgenom-
men. Die Bewegung tut gut. Denn 
inzwischen sitzt auch der Stein-
bildhauer für seinen Geschmack 
viel zu viel vor dem Computer.
� Katja Haescher 

Uwe Lange möchte individuelle Erinnerungsmale schaffen. � Foto: Haescher

Das Handwerk als Leidenschaft
Steinbildhauermeister Uwe Lange aus Schwerin ist neuer Präsident der Handwerkskammer
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Das Gesundheitsministerium M-V und das Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V (Lagus) ha-
ben Flyer zum sicheren Baden in Seen und im Meer veröffentlicht. Neben den wichtigsten Baderegeln 
finden sich darin auch gesundheitliche Hinweise. 
„Ein natürliches Badegewässer bleibt immer verschiedenen Einflüssen, wie Wind- und Wetterverhält-
nisse sowie die Massenentwicklung bestimmter Tier- und Pflanzenarten, unterworfen“, teilt das Ministe-
rium dazu mit. So gibt es in den beiden Flyern zum Beispiel kurze, leicht verständliche Informationen 
darüber, was beim Kontakt mit Cyanobakterien, Zerkarien und Vibrionen zu beachten ist. Auch Nes-
selquallen können das Badevergnügen beeinträchtigen. In dem Flyer erfährt man, wie man das lästige 
Brennen loswird, sollte man mit den Quallen in Berührung gekommen sein.
Die Flyer können auf der Website des MV-Gesundheitsministeriums unter www.regierung-mv.de („Pu-
blikationen“) heruntergeladen werden. Möglichkeiten, in unserem Land zu baden, gibt es übrigens viele: 
MV verfügt über etwa 2.000 Kilometer Küstenlänge und rund 2.000 Seen.�  

Bei den Corona-Maßnahmen und 
den entsprechenden Lockerungen 
kann man schnell die Übersicht 
verlieren. Besonders häufig tau-
chen Fragen rund um Kindertages-
stätten und Pflege- und Behinder-
teneinrichtungen auf. Daher hat 
das Sozialministerium MV bereits 
im März Servicetelefone dazu ein-
gerichtet, die weiterhin in Betrieb 
sind. Die Kita-Hotline ist unter der 
Nummer 0385/588-19999 erreich-
bar, Fragen rund um Pflege und 
Soziales werden unter der Num-
mer 0385/588-19995 beantwortet 
(jeweils werktags, 9 Uhr bis 12 Uhr 
und 13 Uhr bis 16 Uhr).�

Von Cyanobakterien bis Nesselquallen – was ist zu beachten?

Für ein gesundes Badevergnügen
Servicetelefon

Das gesunde Sprudeln
Fünf gute Gründe, Mineral- und Heilwässer mit Kohlensäure zu trinken
Kohlensäure schmeckt erfrischend 
und prickelt angenehm auf der 
Zunge. Doch es gibt noch mehr 
gute Gründe, Mineral- und Heil-
wässer mit Kohlensäure zu trinken.
·  Verbessert den Geschmack: Ne-
ben ihrem angenehm frischen Ge-
schmack reinigt Kohlensäure auch 
die Geschmackspapillen und 
macht sie dadurch sensibler. Die 
Mundschleimhaut wird zudem 
besser durchblutet und die Spei-
chelproduktion angeregt.
·  Sorgt für viele Mineralstoffe: 
Heilwässer mit viel natürlicher 
Kohlensäure sind meist sehr mine-
ralstoffreich. Bei ihrer Entstehung 
tief in der Erde werden durch Koh-
lensäure besonders viele Mineral-
stoffe aus dem Gestein gelöst.
·  Regt sanft die Verdauung an: 
Kohlensäure dehnt den Magen 
leicht. Das kurbelt die Bewegung 
des Magens an und bringt die Nah-
rung zügiger voran. Zugleich för-
dert Kohlensäure die Durchblu-
tung der Magenschleimhaut und 

sorgt dafür, dass mehr Verdauungs-
säfte gebildet werden.
·  Hilft beim Abnehmen: Eine Stu-
die hat gezeigt, dass Menschen sich 
satter fühlen, wenn der Magen 
durch Kohlensäure leicht gedehnt 

wird. So aßen die Studienteilneh-
mer bei den Mahlzeiten weniger, 
wenn sie kohlensäurehaltiges Was-
ser getrunken hatten.
·  Gut bei Blasenentzündungen und 
Harnsteinen: Kohlensäurehaltige 

Heilwässer fördern die Ausschei-
dung des Harns und spülen die 
Harnwege. So können sie Harnstei-
nen und Harnwegsinfekten vor-
beugen oder bei der Behandlung 
helfen.
Kohlensäure trägt nicht zur Über-
säuerung des Körpers bei. Auf den 
Säure-Basen-Haushalt wirkt sie 
neutral. Selbst bei Sodbrennen 
oder saurem Magen ist Kohlensäu-
re nicht unbedingt ein Problem. 
Ein hydrogencarbonathaltiges 
Heilwasser kann hier überschüssige 
Säuren neutralisieren.
Menschen reagieren unterschied-
lich auf Kohlensäure. Wer von 
Kohlensäure aufstoßen muss, Ma-
gendrücken oder Blähungen be-
kommt, sollte kohlensäurereiches 
Wasser entweder schluckweise trin-
ken oder zu einem stillen Wasser 
greifen. Tipp: Heilwässer enthalten 
in der Regel deutlich weniger Koh-
lensäure als klassischer Sprudel 
und wirken dadurch auf sanfte 
Weise.� life pr 

Prost!� Foto: Adobe Stock, contrastwerkstatt
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Sanitätshaus Kowsky

Vor der Haustür gibt es viel zu ent-
decken. Das stellen derzeit immer 
mehr Schweriner und Mecklen-
burger fest, die coronabedingt auf 
einen größeren Urlaub verzichten 
und stattdessen im nahen Umfeld 
auf Erkundungstour gehen. Dabei 
spielt die Beweglichkeit eine große 
Rolle. Doch was, wenn die plötz-
lich zu wünschen übrig lässt? Wer 
bisher mit dem Flugzeug verreiste, 
stellt vielleicht fest, dass er zu Fuß 
gar nicht mehr so gut unterwegs 
ist. Sybille Koppelwiser vom Sa-
nitätshaus Kowsky sagt: „Das ist 
schade, denn ausgedehnte Spazier-
gänge im eigenen Dorf oder der 
Stadt sind wichtig, um den heimi-
schen Horizont zu erweitern und 
die Lebensqualität zu halten.“ 
Zum Glück muss heute niemand 
mehr resigniert die Hände in den 
Schoß legen. Im Zeitalter von Rol-
lator und Scooter ist vieles mög-
lich. Angeboten wird mittlerweile 
eine breite Vielfalt an Modellen. 
Doch Vorsicht ist beim Kauf ge-
boten. Torsten Zelck vom Sanitäts-
haus Kowsky warnt: „Wer einfach 
so im Internet zugreift, weil es den 
Elektro-Scooter oder das Elektro-
mobil im Angebot gibt, den ho-
len mitunter Probleme ein. Es ist 
wichtig, vorab zu schauen, welches 
Modell zu mir passt. Kann ich die-
sen Scooter mental und körperlich 
händeln? Ist er für den Nahver-
kehr geeignet? Wohne ich auf dem 
Land, wo ich mehr Bodenfreiheit 
brauche oder in der Stadt, wo eine 
bessere Luftbereifung vorteilhaft 
ist? Und was ist mit Unterstellmög-
lichkeiten? Scooter den ganzen 
Tag im Freien stehen zu lassen, ist 
keine gute Idee.“ 

Doch wo lassen sich alltagstaug-
liche Scooter am besten in Au-
genschein nehmen? Natürlich auf 
den Scooter- und Rollatortagen, 
die das Sanitätshaus Kowsky re-
gelmäßig veranstaltet. Davon 
stehen jetzt gleich zwei an: am 
5. August von 9 bis 16 Uhr in der 
Buchholzallee 2 in Parchim und 
am 19. August von 9 bis 17 Uhr 
in der Nikolaus-Otto-Straße 13 
in Schwerin-Süd. 
Vor allem in Schwerin-Süd kön-
nen Modelle ungestört auspro-
biert werden. Dort gibt es ein 
weites Wegenetz, auf dem, anders 
als in der Innenstadt, keine Fuß-
gänger unterwegs sind. Außerdem 
kann ein Parcours befahren wer-
den. Die Kowsky-Filiale ist gut 
mit dem Nahverkehr erreichbar 
und Parkflächen befinden sich 
vor der Tür.
Auf Wunsch kommen die Mit-
arbeiter auch mit einer Auswahl 
an Scootern nach Hause. Ist ein 
passendes Gerät gefunden, ver-
schwinden Torsten Zelck und 
seine Kollegen nicht aus der Welt. 
Bei Reparaturbedarf oder Pannen 
sind sie zur Stelle. Wer hingegen 
seinen Scooter im Internet be-

stellt, muss in solchen Situationen 
oft sehen, wie er allein zurecht-
kommt. Bei Kowsky lässt sich 
sogar fürs erste Jahr kostenlos 
eine Pannenhilfeversicherung ab-
schließen. Die ist vor allem dann 
Gold wert, wenn man in anderen 
Städten unterwegs ist. 
Wie der Name schon sagt, stehen 
bei den Scooter- und Rollator-Ta-
gen nicht nur Scooter in diversen 
Preislagen und Zuzahlungen zum 
Ausprobieren bereit. Auch Rolla-
toren, die dem nicht sehr komfor-
tablen Krankenkassenmodell um 
einiges überlegen sind, erfahren 
gebührende Aufmerksamkeit. 
Torsten Zelck weiß: „Ihre Fle-
xibilität und Leichtigkeit wirkt 
sich täglich beim Einkaufen, Spa-
zieren gehen oder Bus und Bahn 
fahren aus.“ Übrigens fallen bei 
Kowsky in diesem Sommer die 
Preise ins Wasser. Von Juli bis 
September gibt es jegliche Scoo-
ter und Rollatoren als reduzierte 
Angebote. 
Zu guter Letzt noch ein 
Ausflugstipp für die ganze Fa-
milie: Am 22. August findet von 
9 bis 16 Uhr auf dem Agrarhof 
Holthusen ein Mobilitätstag 

statt. Mobil können an diesem 
Tag vor allem Oma und Opa 
sein. Jegliche Rollatoren und 
Scooter stehen zur Testfahrt 
bereit. Ansonsten heißt es Tiere 
gucken, Spielplatz erobern, ge-
meinsam ein Käffchen und das 
selbstgemachte Bauernhofeis 
genießen. �

Lebensfreude auf Rädern
Kowsky startet erfrischende Aktionen rund um „Mobilität und Lebensfreude“

Torsten Zelck ist bei den anstehenden Scooter- und Rollator-Tagen natürlich wieder mit dabei. Bis zum Ende des 
Sommers bietet das Sanitätshaus Kowsky jegliche Modelle zu reduzierten Preisen an.� Foto: Kowsky

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Scooter & Rollator-Tag
05.08.2020 von 9 - 16 Uhr

Seit 1910 aktiv - 
für Ihre Gesundheit!
www.kowsky.com

Verschiedene 
Modelle Probe fahren  
und Reparaturservice.

Wo?
Buchholzallee 2
in Parchim

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Buchholzallee 2  19370 Parchim  
Telefon: 0 3 8 7 1 -  2 6  5 8  3 2
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LAPAROSKOPISCHE EINGRIFFE – 
OPERATIONEN DURCH KLEINE ÖFFNUNGEN

Ein besonderer Schwerpunkt des neuen Chirurgen sind laparoskopische 
Eingriffe – die Organe oder die Bauchhöhle werden dabei mithilfe eines 
optischen Instruments durch kleine Schnitte in der Bauchdecke operiert. 
„Natürlich führen wir auch traditionelle offene Operationen durch“, erklärt 
Roggendorf. „Die Entwicklung geht aber immer mehr hin zu minimal-inva-
siven Eingriffen mit nur kleinen Öffnungen in der Haut.“

Nach seinen Steckenpferden gefragt, antwortet er: „Die Hernienchirurgie 
und die Proktologie.“ Bereits bei seiner Tätigkeit als Assistenzarzt am Klini-
kum Lüneburg hat er den Fachbereich Proktologie mit aufgebaut. Bei der 
Hernienchirurgie (Eingriffe bei Eingeweidebrüchen) deckt er die gesamte 
Bandbreite von Leistenbuch- über Nabel- und Narbenbruchoperationen bis 
hin zur Refl uxchirurgie ab.  

HOCHMOTIVIERTES TEAM

Die ersten Tage konnte Roggendorf nutzen, um die Klinik sowie die Kol-
leginnen und Kollegen etwas kennenzulernen. „Was mir gleich aufgefallen 
ist: Die Mitarbeiter sind motiviert und haben echt Lust auf Bauchchirurgie. 
Ich bin auch richtig herzlich aufgenommen worden. Wichtig ist, dass wir 
diesen Bereich jetzt richtig voranbringen.“

Dr. Rüdiger Roggendorf ist Facharzt für Allgemeinchirur-
gie sowie für Viszeralchirurgie und spezielle Viszeralchi-
rurgie mit der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin. Zuletzt 
war er Leitender Oberarzt in der Paracelsusklinik Henstedt-
Ulzburg, bringt aber Erfahrung aus verschiedenen Schwer-
punktzentren sowie aus Kliniken der Grund- und Regel-
versorgung mit. Als Viszeralchirurg ist der geborene 
Hamburger besonders spezialisiert auf Operationen des 
Bauchraums und der inneren Organe, darüber hinaus auf 
die Behandlung von Leisten- und Narbenbrüchen.

„Es reizt mich sehr, hier in Crivitz eine wirklich gute Visze-
ralchirurgie innerhalb eines sehr gut funktionierenden 
Gesamtkonzepts zu etablieren“, sagt Roggendorf. So 
hebt er vor allem die enge Zusammenarbeit der einzel-
nen Abteilungen hervor, die aus seiner Sicht super funk-
tioniert: „Wir haben hier sehr gute diagnostische Mög-
lichkeiten und können die Patienten dann beispielsweise 
direkt im Anschluss an die Magen- oder Darmspiegelung 
auch operieren und dann chirurgisch weiterbetreuen. 

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See
Amtsstraße 1, 19089 Crivitz
Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158
info.crivitzer-see@mediclin.de  
www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

ICH KANN JETZT SCHON SAGEN: 
„ICH BIN TOTAL GERNE HIER“ 
Seit dem 1. Juli arbeitet Dr. Rüdiger Roggendorf als Chirurg 
im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See. Dort ist er Leitender Oberarzt 
und Sektionsleiter der Allgemein- und Viszeralchirurgie. 
Das Gesamtkonzept der Klinik hat den 51-Jährigen sofort überzeugt. 
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Ausbildung. 
Jetzt erst recht.
Was soll Ihr Kind im Corona-Jahr bloß anfangen? Eine Ausbildung im Handwerk.
Krisenfest, zukunftssicher, erfüllend, sinnvoll und mit besten Aussichten in der Heimat. 
Danach stehen alle Wege offen: zum Meistertitel, Studium, bis hin zum Chefsessel. 

Infos für Eltern und Jugendliche gibt es bald live bei Ihnen vor Ort.
Das Ausbildungs-Mobil der Handwerkskammer Schwerin geht auf Tour und macht jeweils  
von 10 bis 16 Uhr Station am:
•	 10.08.: Ludwigslust, Stadtzentrum
•	 11.08.: Wismar, Rathaus Am Markt
•	 12.08.: Parchim, Schuhmarkt
•	 13.08.: Güstrow, Pferdemarkt
•	 14.08.: Schwerin, Helenenstraße
•	 17./18.08: Boltenhagen, Wiese am Kurhaus
•	 19.08.: Insel Poel, Schwarzer Busch, „An der Wendeschleife“ 

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Infos unter: www.hwk-schwerin.de/Tour

Ausbildungs- Hotline:  0151 64672455(auch WhatsApp)

Was soll ich werden? Eine wich-
tige Frage, auf die viele junge Leu-
te erstmal keine Antwort wissen. 
Aber eins ist vielen klar: Schön 
wäre ein Ausbildungsplatz in der 
Region mit guter Vergütung, gu-
ten Entwicklungsmöglichkeiten 
und guten Aufstiegschancen. Das 
alles bietet die Mecklenburger 
Landpute GmbH in Severin – 
und dazu noch ein ganzes Paket 
attraktiver Ausbildungsberufe.
Fleischer und Koch, Kaufmann/
Kauffrau für Bürokommunikati-
on und im Groß- und Außenhan-
del, Fachkraft für Lagerlogistik 
und Fachkraft für Lebensmit-
teltechnik, Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk und Ma-
schinen- und Anlagenführer: Die 
Liste ist lang. 
Natürlich sollten die jungen 
Leute auch etwas mitbringen: 
Ein erfolgreicher Schulabschluss 

ist Voraussetzung, außerdem 
sollten die Bewerber zuverlässig, 
und gute Teamarbeiter sein und 
Lern- und Leistungsbereitschaft 
zeigen. Das lohnt sich, denn die 
Weiterbildungsmöglichkeiten im 
Unternehmen sind gut. Fleischer-
meister, Bilanzbuchhalter und 
Betriebswirt, Wirtschaftsfachwirt 
und Industriemeister für Lebens-
mittel stehen auf der Liste. 
Bis es soweit ist, erhalten die Azu-
bis bei der Mecklenburger Land-
pute auch viel Unterstützung, 
wenn es darum geht, die Ausbil-
dung erfolgreich abzuschließen. 
Vor Prüfungen bietet der Betrieb 
zum Beispiel Freistellungen und 
verkürzte Arbeitszeit an, um eine 
bestmögliche Vorbereitung zu 
gewährleisten. Außerdem gibt es 
Förderung und Unterstützung bei 
zertifizierten Lehrgängen.�
www.landpute.de

So schmeckt 
die Zukunft
Zahlreiche Ausbildungsberufe im Angebot

Bereit fürs Handwerk? - Keiner unter

1.000 €

Beginne deine Ausbildung im Handwerk bei der Mecklenburger Landpute

Bewerbungen per Post:

Mecklenburger Landpute GmbH
z. H. Frau Debes
Kastanienallee 3
19374 Domsühl
OT Severin

monatlich

• 1.000 € Ausbildungsvergütung für jeden Azubi
• Übernahme bei erfolgreichem Abschluss
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Aufstiegschancen

Verfügbare Ausbildungsplätze findet ihr hier:
www.landpute.de/ueber-uns/azubi

Beginne deine Ausbildung im Handwerk bei der Mecklenburger Landpute

• 1.000 € Ausbildungsvergütung für jeden Azubi
• Übernahmemöglichkeit bei erfolgreichem Abschluss
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Aufstiegschancen
Bewerbungen an:
Mecklenburger Landpute GmbH
Frau Andrea Rühe
Kastanienallee 3
19374 Domsühl OT Severin
E-Mail: info@landpute.de
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Die norddeutsche Kaffeewerke GmbH ist eines der modernsten 
und effizientesten Produktionsunternehmen für gefriergetrock-
neten Instantkaffee in Europa, mit einer jährlichen Produktions-
kapazität von 4.500 Tonnen.
Wir gehören zu dem weltweit führenden Strauss-Konzern und 
können Ihnen daher folgende Konditionen anbieten:

 30 Tage Urlaub      Weihnachtsgeld      Bonus   
 Essenszuschuss     Schulungen & Weiterbildungsmöglichkeiten 
 Interner Kaffeeverkauf

 
Wir SUchEn folgEndE fachkräfTE

 Elektriker (m/w/d) 
 Mechatroniker (m/w/d)
 Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

 
Wir BiETEn folgEndE aUSBildUngSSTEllEn

 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
 Mechatroniker (m/w/d) 
 Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d) 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Norddeutsche Kaffeewerke GmbH, Am Twäschenberg 1,
23936 Upahl oder elektronisch an: bewerbung@ndkw.de

➢ Maschinen- und Anlagenführer 
➢ Zerspanungsmechaniker 

(m/w/d) 

Coole Ausbildung? Gibt’s bei uns! 

Prysmian Kabel und Systeme GmbH  

Kabelwerk Schwerin 

Abteilung HR S  Frau Dirlam 

Siemensplatz 1  19057 Schwerin 

Tel. 0385 6431 2820  

magrit.dirlam@prysmiangroup.com 

www.prysmiangroup.de 

Das ist für dich drin 
 Herausforderung beim Weltmarktführer  
   in der Kabelindustrie 
 garantierte Übernahme nach erfolgreich  
   abgeschlossener Ausbildung 
 Vergütung nach Haustarif 
 zahlreiche attraktive Sozialleistungen,  
   u. a. Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
 30 Tage Urlaub 
 Mittagessen mit Zuschuss 
 interessante Entwicklungs- 
   möglichkeiten 
 offene und kommunikative  
   Unternehmenskultur 
 Betriebliches Gesundheitsmanagement 
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Mehr Team. 
Mehr Spirit. 
Meine Perspektive.

Gemeinsam. Mehr. Perspektiven.  

www.egger.com/wismar

Wir suchen ab sofort und unbefristet Mitarbeiter (m/w/d) – 
auch ohne Berufserfahrung – im Schichtdienst für die Bereiche:

•  Produktion

•  Logistik 
 
Wenn Sie zuverlässig und gewissenhaft arbeiten, passen Sie gut in unser Team. 

Wir sind EGGER und machen mehr aus Holz. Mit rund 9.900 Mitarbeitern in 9 Ländern – 
mit viel Leidenschaft, familiären Werten und innovativem Geist. So entstehen Produkte 
für den Möbel- und Innenausbau, den konstruktiven Holzbau sowie Laminatfußböden. 
Dabei sind wir stets in Bewegung und entwickeln uns weiter. Wir fertigen neue Produkte, 
erschließen neue Märkte und schaffen so Perspektiven für alle, die bei uns arbeiten. 

Jetzt bewerben:
Steffi Jefremow 
t 03841 301 21146 
steffi.jefremow@egger.com

AD_hr_wis_Stellenanzeige_139x190mm_2020_06_JOB21589_überarbeitet.indd   1 07.07.2020   15:13:28
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Duale Ausbildungsplätze, duale 
Studiengänge oder Praktika? Meck-
lenburg-Vorpommern bietet beste 
beruflichen Perspektiven. Einen 
informativen Überblick gibt es auf 
durchstarten-in-mv.de. Der auffäl-
lige rote Durchstarter-Button ist 
das markante Markenzeichen der 
Kampagne „Durchstarten in MV“ 
(www.durchstarten-in-mv.de).
Mecklenburg-Vorpommerns Wirt-
schaftsminister Harry Glawe sagt 
zu diesem Thema: „Die duale Aus-
bildung ist oftmals eine der ersten 
Weichenstellungen für den beruf-
lichen Lebensweg. Umso wichtiger 
ist es, sich vorab über die verschie-
denen Ausbildungsmöglichkeiten 
zu informieren.“
Das Wirtschaftsministerium und 
die Industrie- und Handelskam-
mern werben im Rahmen der 
Fachkräfteinitiative „Durchstarten 
in MV“ gemeinsam für berufliche 
Möglichkeiten im eigenen Land. 

Azubi-Atlas mit umfassendem 
Angebot: Besonders gefragt ist 
der „Azubi- Atlas“. Hier sind der-
zeit rund 1.550 Unternehmen mit 
über 2.500 Ausbildungsangeboten 
in 260 Berufen vertreten. Mit der 
Suchmaschine kann man einen 
konkreten Wunschberuf finden 
oder einfach in den verschiedenen 
Branchen stöbern.
Die Ausbildungsbetriebe stellen 
sich hier mit ihren eigenen Profilen 
vor und geben ihre guten Gründe 
an, warum sie Auszubildende und 
somit künftige neue Mitarbeiter für 
ihr Unternehmen gewinnen möch-
ten. Auf durchstarten-in-mv.de bie-
ten Unternehmen unter anderem 
auch Praktika an.
Möglich ist es im Azubi-Atlas eben-
falls, gezielt im Umkreis des Hei-
matortes nach einem Ausbildungs-
platz zu suchen. Darüber hinaus 
gibt es einen Überblick über die 
vielfältigen Ausbildungsarten. 

Passgenaue Suche mit Inspirator: 
Der Inspirator macht eine Stärken- 
und Schwächen-Analyse. Er ist be-
sonders für Jugendliche gedacht, die 
sich noch nicht sicher sind, in wel-
che Richtung ihre Ausbildung geht. 
Durch das Auswählen verschiedener 
Merkmale und Eigenschaften wer-
den Ausbildungsberufe vorgeschla-
gen. Auf durchstarten-in-mv.de fin-
den Schüler und Studienaussteiger 
auch ein paar gute Tipps von der 
Erstellung ihrer Bewerbungsmap-
pe bis hin zur Vorbereitung auf das 
Vorstellungsgespräch.
Eltern bekommen Tipps für die 
Unterstützung der Kinder bei der 
Berufswahl, und Unternehmen er-
halten beispielsweise Informationen 
rund um das Azubi-Marketing.
Fragen beim Live-Chat loswer-
den: Viele spannende Online-
Aktionen finden über die sozialen 
Netzwerke Facebook, Instagram 
und YouTube statt. Die Live-Chat-

Funktion auf der Internetseite 
durchstarten-in-mv.de erfreut sich 
einer wachsenden Beliebtheit bei 
allen Zielgruppen. Ausbildungs-
interessierte sowie Unternehmer 
können ihre Fragen rund um das 
Thema Ausbildung loswerden. Da-
raus werden im Ergebnis auch per-
sönliche Beratungsgespräche bei 
den Industrie- und Handelskam-
mern im Rahmen der kostenlosen 
Ausbildungsberatung.
Durchstarten in MV auf einen 
Klick: Reinklicken und durchstar-
ten! Mach Karriere in Mecklen-
burg-Vorpommern. 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.durchstarten-in-mv.de und      
     /DurchstartenInMV sowie 
     /durchstarteninmv�

Ausbildung in unserem Land
Portal durchstarten-in-mv.de hilft bei der Berufswahl

Nicht zu übersehen: die Durchstarter-
Promoter mit den auffälligen Buttons

#DURCHSTARTENINMV

DURCHSTARTEN-IN-MV.DE

Eine Fachkräfteinitiative von

Die IHKs
in Mecklenburg-Vorpommern

AUSBILDUNG ODER DUALES STUDIUM
STARTE IN DEINE ZUKUNFT IN MV

Auf  Messen oft im Gepäck: die beliebte 
Durchstarter-Fotobox

„Durchstarten in MV“ – alles Wesent-
liche auf einem Blick

Mehr Team. 
Mehr Spirit. 
Meine Perspektive.

Gemeinsam. Mehr. Perspektiven.  

www.egger.com/wismar

Wir suchen ab sofort und unbefristet Mitarbeiter (m/w/d) – 
auch ohne Berufserfahrung – im Schichtdienst für die Bereiche:

•  Produktion

•  Logistik 
 
Wenn Sie zuverlässig und gewissenhaft arbeiten, passen Sie gut in unser Team. 

Wir sind EGGER und machen mehr aus Holz. Mit rund 9.900 Mitarbeitern in 9 Ländern – 
mit viel Leidenschaft, familiären Werten und innovativem Geist. So entstehen Produkte 
für den Möbel- und Innenausbau, den konstruktiven Holzbau sowie Laminatfußböden. 
Dabei sind wir stets in Bewegung und entwickeln uns weiter. Wir fertigen neue Produkte, 
erschließen neue Märkte und schaffen so Perspektiven für alle, die bei uns arbeiten. 

Jetzt bewerben:
Steffi Jefremow 
t 03841 301 21146 
steffi.jefremow@egger.com
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Für unsere Einrichtung – Seniorenresidenz 
am Schloss – suchen wir Sie als engagierte 

PFlEgEFachkraFt   (w/m/d) 

· Abgeschlossene Ausbildung in der Altenpflege   
  oder Gesundheits- und Krankenpflege
· Freude am Umgang mit älteren und 
  pflegebedürftigen Menschen
· Berufseinsteiger und Wiederkehrer 
  sind herzlich willkommen

SiE könnEn ErwartEn:

· flexible Arbeitszeiten, tolles herzliches Team,  
  Wertschätzung, erfüllende Aufgaben und 
  attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten

ansprechpartner & Einrichtungsleitung: 
herr andreas reßing · telefon: 038757538-0

CURATA Seniorenresidenz 
am Schloss
Schloßfreiheit 3
19306 Neustadt-Glewe

W
oh

np
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pp
en

do
rf

 

Werde Teil unseres Erfolgs 

Ab sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt  
suchen wir ... 

… Pflegefachkräfte w/m/d 

… Pflegeassistenten w/m/d 

… Alltagsbegleiter w/m/d                                
gemäß § 43b SGB XI 

Lass Dich von einem klasse Team ausbilden! 

Altenpfleger w/m/d                               
Pflegefachfrau/Pflegefachmann                            

Hauswirtschafter w/m/d                         
Koch w/m/d 

Alte Dorfstraße 45  19063 Schwerin  Telefon 0385 / 20 10 100                                               

info@wohnpark-zippendorf.de  www.wohnpark-zippendorf.de 

Schule vorbei? 
Bau Dir Deine Zukunft! – 

Geselle Dich dazu!
18 attraktive Bauberufe warten auf Dich.

Interessiert? Dann melde Dich bei uns – wir bringen 
Dich mit regionalen Bauunternehmen zusammen.

Petra Höftmann Thilo Elßner
Bauverband M-V e.V. abc Bau M-V GmbH
Tel.: 0385 7418-220 0381 80945-12
petra.hoeftmann@bauverband-mv.de t.elssner@abc-bau.de

Schule vorbei? 
Bau Dir Deine Zukunft! – 

Geselle Dich dazu!
18 attraktive Bauberufe warten auf Dich.

Interessiert? Dann melde Dich bei uns – wir bringen 
Dich mit regionalen Bauunternehmen zusammen.

Petra Höftmann Thilo Elßner
Bauverband M-V e.V. abc Bau M-V GmbH
Tel.: 0385 7418-220 0381 80945-12
petra.hoeftmann@bauverband-mv.de t.elssner@abc-bau.de

Schule vorbei? 
Bau Dir Deine Zukunft! – 

Geselle Dich dazu!
18 attraktive Bauberufe warten auf Dich.

Interessiert? Dann melde Dich bei uns – wir bringen 
Dich mit regionalen Bauunternehmen zusammen.

Petra Höftmann Thilo Elßner
Bauverband M-V e.V. abc Bau M-V GmbH
Tel.: 0385 7418-220 0381 80945-12
petra.hoeftmann@bauverband-mv.de t.elssner@abc-bau.de

Zeit für 
Veränderung! 

Für unseren Standort in 
Schwerin suchen wir einen

MALer (m/w/d)

Wir sind die Sanierer für 
Wasser-/Brand-/ und 
Schimmelschäden und 
suchen Verstärkung für 
unser Team.

Sie verfügen, wenn möglich,
auch über Erfahrungen 
im Bereich Bodenbelags-
arbeiten und haben einen 
Führerschein? Sie sind 
zuverlässig und teamfähig? 

Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung.
Gerne per auch per Mail.

Sie erwarten:

AbwechsLungs-
reiche Projekte

ein toLLes teAM

ein wAschsendes 
unternehMen

BewerBen Sie Sich 
jetzt!

wiking Komplett 
Gmbh & co. KG

Schulzenweg 34
19061 Schwerin

0385 - 74 510210

sven.czickus@
wiking-diesanierer.de
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Ypsomed Produktion GmbH, die attraktive Arbeitgeberin in Schwerin.
Zur Unterstützung am Standort im Industriepark Schwerin suchen wir engagierte und motivierte Persönlichkeiten. 

Mechatroniker für Produktionsanlagen (m/w/d)
Ausbildung zum Verfahrensmechaniker Kunststoff- und Kautschuktechnik (m/w/d) 
Start: September 2021
Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) Start: September 2021 
Schülerpraktika in den Bereichen: Verfahrensmechanik, Logistik, Verwaltung

YPS_SN-Journal_2020.indd   1 30.06.2020   

Alle Informationen zu den offenen Stellen finden Sie auf www.ypsomed.de/jobs

Ypsomed Produktion GmbH // Sandra Stiegler-Kachel // Human Resources Manager // Ludwig-Bölkow-Str. 15 // 19061 Schwerin // 
jobs-schwerin@ypsomed.com // www.ypsomed.de // Telefon +49 385 208 48 151

Projekttage, Berufsberatung und Job-
messen – in Zeiten von Corona war 
keine klassische Berufsorientierung 
an den Schulen möglich. Mit der 
Ausbildungsstart-Kampagne „Mach, 
worauf du Bock hast!“ setzt die In-
dustrie- und Handelskammer zu 
Schwerin heute ein starkes Zeichen 
für die Ausbildung in Westmecklen-
burg und geht dabei neue Wege. 
IHK-Präsident Matthias Belke sagt: 
„Die Zahlen sind alarmierend. 
Fast 20 Prozent weniger Ausbil-
dungsverträge machen deutlich: 
Die Corona-Krise verunsichert 
Ausbildungsinteressierte wie Un-
ternehmen gleichermaßen. Über 
780 offene Ausbildungsstellen in 
insgesamt 145 Berufsbildern allein 
in der IHK-Lehrstellenbörse für 
Westmecklenburg zeigen aber auch: 
Es gibt für die 3.950 Schulabgänger 
auch dieses Jahr gute Chancen für 
die Wunschausbildung. Mit un-
serer Ausbildungskampagne set-
zen wir deswegen alles daran, den 
Schulabgängern und zukünftigen 

Fachkräften zu zeigen, dass es sich 
lohnt, sich jetzt zu bewerben und 
die eigene Zukunft in die Hand zu 
nehmen.“ 
In ihrer Laufzeit vom 1. Juli bis zum 
31. August 2020 hat die Kampagne 
zum Ziel, die Schulabgänger über 
moderne Kommunikationswege zu 
erreichen und für das Thema Ausbil-
dung zu sensibilisieren. Denn auch 
in Zeiten von Corona suchen viele 
Unternehmen in der Region nach 
Auszubildenden. 

Für dieses Ziel setzt die IHK zu 
Schwerin auf moderne Formate in 
ihren Sozialen Kanälen Instagram 
und Facebook mit Storys von Auszu-
bildenden aus der Region, aber auch 
mit Beiträgen, die die wichtigsten 
Fragen beantworten und zum Aus-
bilden motivieren sollen. Überhaupt 
ist die Ausbildungsinitiative eine 
Kampagne von Auszubildenden für 

Auszubildende. IHK-Auszubildende 
waren bei der Entwicklung der Kam-
pagnenlinien beteiligt und standen 
vor der Kamera. 
Außerdem setzt die IHK erstmals 
auf eine rein digitale Werbekam-
pagne mit Anzeigen auf Youtube 
und in Apps, um die diesjährigen 
Schulabgänger passgenau und in 
der Fläche zu erreichen. Dank der 
freundlichen Unterstützung der 
Nahverkehr Schwerin GmbH wird 
auch auf den TFT-Bildschirmen des 
Schweriner Nahverkehrs zum Aus-
bildungsstart informiert. 
Mit der AZUBI-Hotline bietet die 
IHK unter Telefon 0385/5103-400 
zudem einen direkten und unkom-
plizierten Draht zu den IHK-Aus-
bildungsberatern. Wer Hilfe und 
Orientierung sucht zu Fragen rund 
um Ausbildung, Bewerbung und 
Berufsfindung, ist hier richtig. Die 
Hotline ist von Montag bis Don-
nerstag von 10 bis 17 Uhr und am 
Freitag von 10 bis 15 Uhr besetzt.�
www.ihk-lehrstellenboerse.de

„Die Zukunft in die Hand nehmen“
IHK zu Schwerin startet eigene Kampagne für Ausbildung in Corona-Zeiten

Von Azubis für Azubs
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 Auf die Plätze,
vierzehn,
 los!

Wir starten pünktlich!  
Am 14. September beginnen die Lehr-
veranstaltungen im Präsenzstudium. 
 Jetzt bewerben: www.hs-wismar.de

 

Ihr Weg zum DRK Parchim.
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir

ambulante
Pflegehilfs-

und
Pflegefachkräfte*
für den Standort Crivitz und Banzkow.

Bewerben Sie sich!
Deutsches Rotes Kreuz - Kreisverband Parchim e.V.

Moltkeplatz 3 | 19370 Parchim
Ihre Ansprechpartnerin: Nadine Normann

Telefon: 03871 622 541 | personal@drk-parchim.de

*Der Mensch zählt, nicht das Geschlecht.
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf:

www.drk-parchim.de/karriere

Die Nachwuchsgewinnung 
im Kraftfahrzeuggewer-
be wandelt sich. Unter der 
Überschrift „Digitales Rec-
ruiting“ stellt die Initiative 
„Autoberufe – mach deinen 
Weg“ viele Werkzeuge, An-
regungen und Handlungs-
empfehlungen auf der Web-
site autoberufe.de vor.
Der Bundesinnungsmeister 
des Kfz-Handwerks Wil-
helm Hülsdonk sagt: „Das 
gewohnte Auswahlverfahren mit 
persönlichem Kennenlernen beim 
Vorstellungsgespräch ist zurzeit 
eher die Ausnahme“, sagt Wilhelm 
Hülsdonk. In seinem Mehrmar-
ken-Servicebetrieb hat er unzäh-
lige junge Menschen erfolgreich 
ausgebildet.
Da Messen oder Tage der offenen 
Tür in nächster Zeit wohl kaum 
stattfinden werden, lassen sich 
besonders die sozialen Netzwerke 

nutzen, um auf 
die Ausbildungsmöglichkeiten im 
eigenen Betrieb aufmerksam zu 
machen. Auf www.autoberufe.de 
wird gezeigt, wie es geht. Und Vor-
stellungsgespräche können nach 
einem digitalen Vortest auch per 
Videokonferenz stattfinden.
Materialien für Betriebe und Mul-
tiplikatoren, aber auch für Schüler 
und Bewerber runden das Angebot 
auf der Website ab.�  
www.autoberufe.de

Kfz-Lehrlinge
digital gewinnen
Azubi-Auswahlverfahren im Internet

Moderne Ausbildung im Kraftfahrzeug-

gewerbe� Foto: auremar, Adobe Stock
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Öffnungszeiten
Mo – Sa: 09:30 bis 20:00 Uhr www.marienplatz-galerie.de

 Online-shOpping                            

        erlebnis-shOpping
VS
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Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Flotte Aktion
Zu jedem Familienticket gibt es 
aktuell einen 5,00 €-Gutschein* 
der Marienplatz-Galerie dazu. 

*Nur so lange der Vorrat reicht.

Telefon: 0385 - 55 777 0
www.weisseflotteschwerin.de

WEISSE FLOTTE 
Fahrgastschiffahrt Schwerin GmbH
Werderstraße 140 · 19055 Schwerin
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de

PR-ANZEIGE

Marienplatz-GalerieSchwerin

eiskalt. elektrisch.

Beauty Nails

In nur rund 20 Stunden sind Mi-
chael Kruse und sein Sohn Dennis 
durch Mecklenburg-Vorpommern 
geradelt – insgesamt 500 Kilometer. 
Und dies für einen guten Zweck: 
Die beiden Triathleten sammelten 
auf diesem Wege Geld für die Ta-
feln in unserem Land. So konnten 
die beiden Schweriner am Ende 
4.640 Euro an den Landesverband 
der Tafeln überweisen.
Auch die Werbegemeinschaft der 
Marienplatz-Galerie unterstützte 
sie bei diesem Vorhaben mit insge-
samt 1.000 Euro. Das Einkaufszen-
trum war auch Start- und Zielpunkt 
der Tour. Am 18. Juni um 13 Uhr 
fuhren die Kruses vor der Galerie 
ab und kehrten am nächsten Tag 
gegen 9 Uhr dorthin zurück. Die 
letzten 500 Meter wurden sie von 
Oberbürgermeister Rico Baden-
schier, ebenfalls leidenschaftlicher 
Radfahrer, begleitet.
Dennis feierte am 19. Juni seinen 
30. Geburtstag. Deshalb wurde um 
0 Uhr kurz auf dessen Wohl ange-
stoßen, bevor es zurück in die Lan-
deshauptstadt ging. Überhaupt sei-
en alle, also Sportler plus Begleit-
team, die ganze Tour über bester 
Laune gewesen – trotz der Regen-
schauer, die etwa 50 Kilometer vor 
dem Ziel aufzogen, berichtet Mi-
chael Kruse. Zurück in der Marien-

platz-Galerie gab es eine große Tor-
te, und es wurde auf den erfolgrei-
chen Abschluss der Tour noch ein 
kleines Glas geleert.
Die Kruses fühlen sich nun ermu-
tigt, die Spendentour im kommen-
den Jahr in erweiterter Form zu 
wiederholen. Michael sagt: „Wir 
überlegen, ob wir daraus eine Cha-
rity-Veranstaltung machen, an der 
auch weitere Athleten teilnehmen 
und die vielleicht über ein ganzes 
Wochenende geht. Ich würde dann 
noch ein Konzept erarbeiten.“ Er 
könne sich zum Beispiel vorstellen, 
eine Art Staffel zu veranstalten.
Die Spendentour hat für die beiden 
Athleten die coronabedingt wett-
kampffreie Zeit ein wenig gefüllt. 
Gleichzeitig wollten sie damit et-
was Gutes tun. So entstand die 
Idee, an die Tafeln zu spenden. 
Nächstes Mal wären andere Bedürf-
tige an der Reihe.�

4.640 Euro für die Tafeln
Marienplatz-Galerie war Start und Ziel einer Fahrrad-Spendentour durch unser Land

Dennis (l.) und Michael Kruse unterwegs in unserem Land. Für die Tour durch Mecklenburg-Vorpommern brauchten 
sie inklusive einiger Pausen etwa 20 Stunden.� Foto: Dirk Neubauer

Maggie mit dem 500-Euro-Spenden-
scheck für die Tafeln� Foto: S. Krieg

Michael Kruse (l.) und sein Sohn Dennis starteten von der Marienplatz-Gale-
rie und und kehrten auch dorthin zurück.� Foto: S. Krieg
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Uralte Fossilien und noch viel äl-
tere Gesteine warten an der Ost-
seeküste und anderswo auf ihre 
Entdecker. Warum also nicht die 
Sommerferien für einen span-
nenden Ausflug in die Welt der 
Steine nutzen? Der GeoPark Nor-
disches Steinreich hat ein umfang-
reiches Ferienprogramm aufgelegt 
und lädt im Rahmen seiner Tou-
ren zum Beispiel an das Kliff von 
Boltenhagen und in geologisch 
spannende Kiesgruben ein. 
Wer weiß schon, dass es hier im 
Norden Fossilien der ersten hö-
heren Lebewesen gibt und dass 
man hier Steine findet, die auf der 
anderen Seite der Erde entstanden 
sind? Es gibt in den norddeutschen 
Gesteinen viel Spannendes zu ent-
decken. Wie wäre es zum Beispiel 
mit dem Feuerstein als „Opal des 
Nordens“? Geführt von professio-
nellen Geowissenschaftlern kön-
nen Teilnehmer einer Exkursion 

am 23. Juli am Kliff von Klütz Hö-
ved die wechselvolle Geschichte 
des Steins ergründen.
Treffpunkt ist um 16 Uhr in 
Klütz/Steinbeck, Dorfstraße 4, 
auf dem Strandparkplatz. Anmel-
dungen sind unter info@geopark-
nordisches-steinreich.de und unter 
04547/159315 möglich.�

Feuersteine sind häufig zu finden.� Foto: Geopark Nordisches Steinreich

Unterwegs in  
der Welt der Steine
Geopark bietet Exkursionen ans Kliff an

SchlossKonzerte: Les Bummms Boys
Indie, Pop, Ska
20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

FR
17.07.

SchlossKonzerte: BlueLight
Rock/Pop
20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

SA
18.07.

SchlossKonzerte: CELISSIMO
C. Berger, L. Moinian, A. Wehrmeyer, T. Haarmann-Thiemann
20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

Do
23.07.

SchlossKonzerte: Karsten Lauke Trio
Klassik 
15 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 14 Uhr)

SO
19.07.

SchlossKonzerte: Jackbeat
Rockmusik der 60er-Jahre
20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

FR
24.07.

SchlossKonzerte: Bad Penny
Irish Folk
20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

SA
25.07.

SchlossKonzerte: Leif-Tennemann-Show
Mecklenburger Unterhaltung
15 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 14 Uhr)

SO
26.07.

Kleine Welt am Wegesrand
Botanische Exkursion 
18.30 Uhr, Schlosspark Ludwigslust, Treffpunkt Natureum

Di
21.07.

Vom Urknall bis zum Mauerfall
Geschichte im Spiegel der Schlager aus Ost und West 
18 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
18.07.

„Mario & Friends“
Bekanntes aus Rock, Pop und Blues und eigene Songs
19.30 Uhr, Wismar, Zeughaushof

FR
24.07.

Feuerstein - der Opal des Nordens 
Geologische Exkursion am Kliff von Boltenhagen 
16 Uhr, Klütz/Steinbeck, Dorfstraße 4 (Strandparkplatz)

Do
23.07.

„King Konkret“
Sommersalon - Sommergäste 2020
noch bis 23.08., Schloss Wiligrad (www.kunstverein-wiligrad.de)

FR
17.07.

Russische Volksmärchen und Lieder
Musikalische Lesung mit Volker Zorr und Anton Kryukow
11 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

FR
17.07.

Der Wettlauf von Hase und Igel 
Figurentheater Margrit Wischnewski
14.30 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

Di
21.07.

Die Bremer Stadtmusikanten
Figurentheater Margrit Wischnewski
14.30 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

mi
22.07.

Der Teufel mit den 3 goldenen Haaren
Figurentheater Margrit Wischnewski
14.30 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

Do
23.07.

Die 3 Ferkelchen und der Wolf
Figurentheater Margrit Wischnewski
16 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

SO
26.07.

Die Schweden kommen!
Vorträge und Lesungen über die Schwedenzeit
10 bis 16 Uhr, Wismar, Stadtgeschichtliches Museum Schabbell

SA
25.07.
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Die kleine Welt am Wegesrand 
ist das Ziel einer botanischen 
Exkursion, zu der die Natur-
forschende Gesellschaft Me-
cklenburg am 21. Juli in den 
Schlosspark Ludwigslust einlädt. 
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr am 
Natureum neben dem Schloss, 
die Tour führt von hier in die nä-
here Umgebung.
Und der Exkursionsleiter, Botani-
ker Heinz Sluschny, wird alles da-
für tun, die Teilnehmer staunen 
zu lassen: über oft unscheinbare 
und kaum beachtete Pflanzen 
und die interessanten Dinge, die 
es über sie zu berichten gibt. Wer 
weiß zum Beispiel heute noch, 
dass die Wurzel des Nattern-
kopfes früher gegen den Biss gif-
tiger Schlangen angewandt wurde 
und der Spitz-Wegerich ein gutes 
Mittel gegen juckende Insekten-
stiche ist? Die Mitwandernden er-
fahren von vielen Pflanzenarten 

außer dem wissenschaftlichen 
Pflanzennamen auch etwas über 
fast vergessene volkstümliche Na-
men, hinter denen oft kuriose Ge-
schichten stecken. Die Teilnahme 
an der Exkursion kostet drei Euro, 
für Mitglieder der Naturforschen-
den Gesellschaft zwei Euro.�
www.naturforschung.info�

Prachtvoll: der Blühende Schild-

Wasserhahnenfuß � Foto: Uwe Jueg

Natternkopf  
und Igelkolben
Exkursion in kleine Welt am Wegesrand

Gut gegen Nordwind  
Schauspiel nach dem Roman von Daniel Glattauer

18 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
08.08.

Edelsteine und Kristalle 
Geologische Exkursion am Kliff von Boltenhagen 
16 Uhr, Klütz/Steinbeck, Dorfstraße 4 (Strandparkplatz)

Do
06.08.

Unter dem Motto „Aufge
SCHLOSSen. Eine Bühne für MV“ 
werden die Schweriner Schlosskon-
zerte in den kommenden Tagen 
Kunst und Kultur in den Schlos-
sinnenhof bringen. Künstler aus 
dem Land gestalten die Open-Air-
Reihe und setzen dabei regionale 
Akzente - so 

wie am 19. Juli das Karsten-Lauke-
Trio. Die Matinee beginnt um 15 
Uhr, Einlass ist ab 14 Uhr. Susan-
ne Unger (Violine), Karsten Lauke 
(Kontrabass) und Andreas Winkler 
(Marimbaphon)sind Mitglieder der 
Mecklenburgischen Staatskapelle 
und gestalten ein abwechslungs-

reiches Konzert - mit Musik von 
Astor Piazzolla, Camille Sait 
Saens und Sting, Robert Schu-
mann, Fritz Kreisler und vielen 
anderen. Freuen dürfen sich Be-
sucher auch auf ein Stück leben-
diges Weltkulturerbe in Tönen: 
das Grand Duo für Violine und 
Kontrabass von Gustav Laska 
(1847-1928), dem ersten Kontra-
bassisten des Großherzoglichen 
Hoftheaters Schwerin und der 
ersten Bayreuther Festspiele, der 
das Stück für seinen Kollegen, 
den Konzertmeister dieses Or-
chesters komponiert hat.�
www.schwerin.de

Weltkulturerbe  
in Tönen zur Matinee
Karsten-Lauke-Trio gastiert in Schwerin

Das Karsten-Lauke-Trio Foto: A. Winkler

SchlossKonzerte: sonic.art 
Saxophonquartett (Kammermusik-Abend) 

20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

Do
06.08.

SchlossKonzerte: Orchester für Alte Musik Vorpommern 
Klassik-Abend 

20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

FR
07.08.

SchlossKonzerte: Karussell
Rock

20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

SA
01.08.

Jauxi! mit Highheel Sneakers
Lieder aus dem Musical Hairspray

18 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
01.08.

SchlossKonzerte: Landespolizeiorchester MV
Egerländer Besetzung

15 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 14 Uhr)

SO
02.08.

Radtour mit dem Ranger
Einmal um den Schaalsee, Länge ca. 60 Kilometer

10 Uhr, Anmeldung erforderlich unter poststelle@bra-schelb.mvnet.de

mi
29.07.

Russische Volksmärchen und Lieder
Musikalische Lesung mit Volker Zorr und Anton Kryukow

11 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

mi
29.07.

Die Bremer Stadtmusikanten
Figurentheater Margrit Wischnewski

14.30 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

di
28.07.

Der Wolf und die 7 Geißlein
Figurentheater Margrit Wischnewski

14.30 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

dO
30.07.

SchlossKonzerte: Hand aufs Herz
Jana Kühn (Gesang & Gedichte), Anton Kryukov (Bajan)

20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

dO
30.07.

Fossilien und Korallen
Geologische Exkursion am Kliff von Boltenhagen 
16 Uhr, Klütz/Steinbeck, Dorfstraße 4 (Strandparkplatz)

dO
30.07.

Radtour mit dem Ranger 
Rundfahrt um den Neuenkirchener See (ca. 30 Kilometer)

9.30 Uhr, Anmeldung unter poststelle@bra-schelb.mvnet.de

FR
31.07.

World Ranger Day 
Ranger stellen ihre Arbeit vor, und die Glasarche ist zu Gast.

10.30 Uhr, Boizenburg, Ausstellung EinFlussReich, Am Elbberg 8-9

FR
31.07.

SchlossKonzerte: Sconehead 
Rock

20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

FR
31.07.

Der gestiefelte Kater
Figurentheater Margrit Wischnewski 

14.30 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

SO
02.08.

Der Barbier von Sevilla
Met Opera Sommer-Opernfestival

16 Uhr, Schwerin, Fimpalast Capitol

SO
26.07.
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Kurt de Witt & Kaiserlich-Königliche Regimentskapelle 
Von historischer Militärmusik bis Musical-Melodien 
15 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 14 Uhr)

SO
09.08.

Mit dem Ranger unterwegs: Vom Winde verweht
Rundwanderung auf die Binnendüne Klein Schmölen
10 Uhr, Anmeldung erforderlich unter poststelle@bra-schelb.mvnet.de

SO
09.08.

Parsifal 
Met Opera Sommer-Opernfestival 
16 Uhr, Schwerin, Filmpalast Capitol

SO
09.08.

Feuerstein - Opal des Nordens 
Geologische Exkursion am Kliff von Boltenhagen 
16 Uhr, Klütz/Steinbeck, Dorfstraße 4 (Strandparkplatz)

Do
13.08.

Voice Passion by Candlelight 
Balladen aus beliebten Musicals, Classic-Hits und Celtic 
18 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
15.08.

Björn Casapietra 
Hallelujah - Die schönsten Himmelslieder 
19 Uhr, Schwerin, Schelfkirche

SA
15.08.

Altes und Neues aus dem Schlosspark Ludwigslust 
Exkursion 
18.30 Uhr, Ludwigslust, Schlosspark, Treffpunkt Natureum

Di
18.08.

Fossilien und Korallen 
Geologische Exkursion am Kliff von Boltenhagen 
16 Uhr, Klütz/Steinbeck, Dorfstraße 4 (Strandparkplatz)

Do
20.08.

 „Respice Finem – play, stop, rewind“ 
Landesweite Kunstschau, Eröffnung 
 14 Uhr, Schloss Bothmer, Ehrenhof (zu sehen bis 11. Oktober)

SA
22.08.

Geiht wedder los!
Lieder und Geschichten mit der Fritz-Reuter-Bühne
18 Uhr, Schwerin, Museum Mueß, vor dem Bauernhaus

FR
21.08.

Geiht wedder los!
Lieder und Geschichten mit der Fritz-Reuter-Bühne
18 Uhr, Schwerin, Museum Mueß, vor dem Bauernhaus

SA
22.08.

Wenn es heißt: „Vor-
sicht Leif!“, dann wis-
sen die Hörer von NDR 
1 Radio MV schon 
Bescheid. Denn Leif 
Tennemann, beim Sen-
der der Spaßvogel vom 
Dienst, hat mit seinen 
Live-Telefonaten quer 
durch die Wechselfäl-
le des Lebens schon 
manchen ahnungs-
losen Zeitgenossen 
zum unfreiwilligen Co-
medy-Star gemacht. 
Am 26. Juli gibt es Leif nicht nur 
aus dem Radio, sondern in voller 
Lebensgrüße auf der „Bühne für 
MV“. Im Rahmen der Open-Air-
Reihe „Schweriner Schlosskon-
zerte“ wird der Moderator und 
Entertainer direkt von der Show-
Bühne telefonieren. Und egal, was 
passiert, Spaß ist dabei garantiert. 
Dazu gibt es beste Stand-up-Co-

medy mit NDR–Hausmeister 
Erwin, Leifs Alter Ego und dem 
wohl bekanntesten Hausmeister 
Mecklenburg-Vorpommerns. Der 
beweist einmal mehr, dass er ein 
Mann für alle Fälle ist – da bleibt 
kein Auge trocken. 
Los geht‘s im Schweriner Schlos-
sinnenhof zur besten Nachmittags-
zeit um 15 Uhr, Einlass ist ab 14 
Uhr. �   

Wenn der Vater mit den Töch-
tern Musik macht – dann 
steht wahrscheinlich die Mil-
ler Family auf der Bühne. Tom 
Miller und die Schwestern 
Maria, Jorinde, Maya, Leoni 
und Bella – letztere zwischen 
12 und 24 Jahre alt – spielen 
zusammen in einer Band und 
haben bereits 2017 bereits ihre  
erste CD veröffentlicht.
Tom Miller ist in der Musiksze-
ne kein Unbekannter. Er hat in 
zahlreichen Bands musikziert, 
darunter bei den Lousy Lovers, 
Canguru und die Putensen 
Soiree Session Band. Die Mädchen 
haben eine Stimm- und Instrumen-
talausbildung absolviert und spielen 
Geige, Kontrabass, Ukulele, Cajon, 
Akkordeon... Zusammen begeistern 
sie mit frischem, handgemachten 
Folk-Rock. So hat die Miller Fa-
mily bereits eine größere Anzahl 
Konzerte gegeben, auf Festivals ge-

spielt und Aufnahmen im Studio 
gemacht. In naher Zukunft erwar-
tet sie, dass auch der jüngste Miller 
(Noah) die Band vervollständigt.
Musik als Familiensache werden 
die Sechs am 26. Juli in der Reihe 
„Schweriner Schlosskonzerte“ vor-
stellen, wenn es heißt: Eine Bühne 
für MV. Los geht es um 20 Uhr im 
Schlossinnenhof. �

Telefonspassvogel 
live auf der Bühne
Leif Tennemann bringt Hausmeister Erwin mit

Hier ist Musik  
Familiensache
Die Miller Family steht für frischen Folk-Rock

Leif Tennemann und sein Alter Ego, Haus-meister Erwin� Foto: Andreas Garrels

Die Miller Family� Foto: Matthias Friel

Die Seebadvilla 
Lesung mit Kathleen Freitag 
19 Uhr, Wismar, Stadtbibliothek

Di
11.08.

SchlossKonzerte: Any Excuse 
Traditionelle Irische Musik 
20 Uhr, Schwerin, Schlossinnenhof (Einlass ab 18.30 Uhr)

SA
08.08.

24. bis 26. Juli 2020
Gut Brook

bei Klütz/Boltenhagen 
9 bis 19 Uhr

www.lebensart-messe.de
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Offene Gärten in MV 
zahlreiche Hobbygärtner öffnen ihre Refugien

www.offene-gaerten-in-mv.de, auch am 06.09.

SA
05.09.

22. FahrradTour-Biosphäre
Radtour (ca. 40 km) mit kleinem Fragespiel an Stationen 

Start von 8 bis 10 Uhr möglich, Schlagsdorf, Grenzhus

SO
30.08.

Von der Lindenstadt zur Renseeiche 
Radtour (ca. 27 km) mit dem Ranger 

10 Uhr, Anmeldung erforderlich unter poststelle@bra-schelb.mvnet.de

SO
30.08.

„Johannes Heisig“
Ausstellungseröffnung, Kunstverein Wiligrad 

17 Uhr, Wiligrad, Schloss

SA
29.08.

TO BE OR NOT … Erlesene Apokalypsen 
Open-Air-Lesung (dt./engl) 

18.30 Uhr, Schloss Bothmer, Schlosspark (alternativ östl. Pferdestall)

FR
28.08.

„Ich bin ein freier Mann und singe“
Konzert mit Günter Gall, Folkmusiker und Liedermacher

15 Uhr, Schwerin, Freilichtmuseum Mueß

SO
23.08.

La Traviata
Met Opera Sommer-Opernfestival

16 Uhr, Schwerin, Filmpalast Capitol

SO
06.09.

Die Band Karussell. Eine 
Band der Generationen. 
Gegründet in den Siebzi-
gern, der Zeit der Parka, 
Hot Pants und Plateau-
Schuhe, grenzte sich die 
Gruppe um Wolf-Rüdiger 
Raschke unverwechselbar 
und eigenständig mit mu-
sikalischer und textlicher 
Tiefgründigkeit ab. Es 
entstanden Hits wie „Au-
tostopp“, „Ehrlich Will Ich 
Bleiben“, „Wie Ein Fisch-
lein Unterm Eis“ und der 
bekannteste Titel „Als Ich Fortging“. 
Nach fast 17 Jahren Stille gelang 
dem Sohn des Bandgründers Joe 
Raschke der Neustart der Band mit 
der gleichen Tiefgründigkeit, im 
zeitgemäßen Sound. Davon zeugt 
das 2011 erschienene Album „los-
lassen“, das den ersten Scheiben von 
Karussell in nichts nachsteht. 
Beziehungen der Gruppe aus Leip-

zig nach MV gibt es viele - der Film  
„Karussell – Vier Tage auf Hid-
densee“, der 2015 beim Schweriner 
Filmkunstfest Premiere feierte, ist 
nur eine davon. Und so wird es viele 
Fans freuen, wenn Karussell am 
1. August im Schweriner Schloss
innenhof auf der Bühne steht - aus 
den Boxen dröhnt dann handge-
machte Rockmusik. Los geht es um 
20 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr.�  

Eine Band  
der Generationen
Karussell am 1. August im Schweriner Schloss

Fans der Blas-
musik aufge-
passt! In der 
Open-Air-Rei-
he Schweriner 
S c h l o s s k o n -
zerte gehört 
die Bühne im 
Schlossinnen-
hof am Sonn-
tag, dem 2. Au-
gust, dem Landespolizeiorchester 
MV. In der Egerländer Besetzung 
spielt das Ensemble unter der Lei-
tung des Schlagzeugers Daniel 
Zehe traditionelle Blasmusik.
Gemeinsam mit dem Gesangs-
duo „Katrin & Peter“ nehmen die 
Musikanten das Publikum mit auf 
eine Reise ins Egerland oder nach 
Böhmen und Mähren. Volkslieder, 
gefühlvolle Walzer, straffe Mär-
sche oder eine schwungvolle Polka 
– Stimmung und gute Laune sind 
bei den Auftritten der Egerlän-

der-Besetzung garantiert.
Diese Besetzung ist eine von sie-
ben möglichen Formationen des 
Landespolizeiorchesters Mecklen-
burg-Vorpommern. Bei mehr als 
130 Auftritten im Jahr begeistern 
die Musiker ihre Zuhörer als klin-
gende Botschafter der Landespo-
lizei und der Landesregierung.
Klar, dass sie auch auf der „Büh-
ne für MV“ im Schlossinnenhof 
nicht fehlen dürfen. Die Matinee 
beginnt um 15 Uhr, Einlass ist ab 
14 Uhr. �  

Walzer, Polka, 
Marschmusik
Landespolizeiorchester spielt im Schloss

Karussell gelang 2007 nach 17 Jahren ein 

Neuanfang.�
Foto: Nerling

Blasmusik vom Feinsten� Foto: Christof Koert

Geiht wedder los!
Lieder und Geschichten mit der Fritz-Reuter-Bühne

18 Uhr, Schwerin, Museum Mueß, vor dem Bauernhaus

SO
23.08.

La Bohème 
Met Opera Sommer-Opernfestival 

16 Uhr, Schwerin, Filmpalast Capitol

SO
23.08.
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Hansestadt Wismar

Kita mit Blick auf die Ostsee
In Wismar entsteht eine neue Einrichtung in Trägerschaft des DRK am Lembkenhof

Ein kleines Schwedenfest
Programm am Sonnabend, 25. Juli, von 10 bis 16 Uhr im Stadtgeschichtlichen Museum Wismar

Die Stadt Wismar bekommt eine 
neue Kita. Auf einer Brachfläche 
am Lembkenhof soll die 13. und 
vorerst letzte Kindertagesstätte im 
Kreis in Trägerschaft des DRK ent-
stehen. Für den Bau übergab 
Landrätin Kerstin Weiss einen För-
derbescheid in Höhe von 
571.633,51 Euro an Kathrin Ko-
nietzke vom DRK-Kreisverband 
Nordwestmecklenburg. „Wir ha-
ben uns gedacht, aller guten Dinge 
sind 13 und freuen uns, dass wir 
den Zuschlag für das Projekt be-
kommen haben. Damit verfügt das 
DRK in Nordwestmecklenburg 
über ein vielfältiges Angebot in der 
Kinderbetreuung“, sagte Konietzke 
bei der Scheckübergabe.
Die Gesamtkosten für den Bau be-
tragen rund 4,16 Millionen Euro. 
Die Hansestadt Wismar selbst steu-
ert 27.033,39 Euro aus Landesmit-
teln zur Verbesserung der Kinder-
tagesbetreuung bei. Bis zum drit-
ten Quartal 2021 sollen – mit Blick 
auf die Ostsee – auf 1276 Quadrat-

metern 24 Krippen- und 60 Kita-
plätze entstehen. Erste Interessen-
ten hat das DRK bereits auf der 
Warteliste.
„Das Angebot hier wird genau wie 
die drei anderen Kitas, die in den 
zurückliegenden vier Jahren ent-
standen, die Betreuungsangebote 
entzerren und andere Einrich-

tungen entlasten“, sagte Wismars 
Bürgermeister Thomas Beyer, der 
das Glück einer wachsenden Stadt 
hat und fügte hinzu: „Der Blick 
auf die Ostsee und die Nähe zur 
Werft machen den Lembkenhof zu 
einem besonders schönen Standort 
für unsere vierte neue Kita.“  Das 
DRK hat für die Kindertagesstätte 

Lembkenhof ein eigenes Konzept 
entwickelt: Es wird eine „Bewe-
gungs-Kita“, in der besonderer 
Wert auf die körperlichen und 
sportlichen Aspekte gelegt wird. 
Dafür werden unter anderem die 
Innenräume bewusst bewegungs-
freundlich gestaltet mit breiten 
Fluren und großen Räumen, in de-
nen die Kinder sich selbstständig 
bewegen und kreativ austoben kön-
nen. Matten, Barren und Kästen, 
Hangelmöglichkeiten und viele 
weitere Gerätschaften stehen dafür 
zur Verfügung und sind in die 
Raumplanung integriert.
Gesunde Ernährung ist ebenfalls 
Teil des Konzeptes. Hinzu kommt 
ein großzügiger Außenspielbereich 
mit ca. 1700 Quadratmetern, der 
auch nach der Eröffnung noch wei-
terentwickelt werden soll. So wurde 
zum Beispiel bei der Playmobil-
Stiftung ein Antrag auf ein so ge-
nanntes Aktiv-Schiff gestellt – pas-
send zur Nähe zur geplanten neuen 
Werftanbindung.�  

Das Stadtgeschichtliche Museum 
Schabbell und die Deutsch-Schwe-
dische Gesellschaft Wismar laden 
gemeinsam zur ersten Veranstal-
tung des Schabbells in diesem 
Sommer ein. Am 25. Juli von 10 bis 
16 Uhr können sich Gäste auf Vor-
träge und Lesungen über die 
Schwedenzeit in Wismar sowie Ge-
spräche und Kubb-Spiel im Muse-
umsgarten freuen. Das Thema ist 
ganz auf ein großes Ereignis im 
Museum ausgerichtet, denn im 
Schabbell heißt es in diesem Som-
mer: „Die Schweden kommen!“
Im Museum wird noch in diesem 
Jahr der Ausstellungsbereich „Wis-
mar schwedisch“ eingerichtet und 
damit der Ausstellungsstrang zur 
Stadtgeschichte vollendet. Der Be-
reich, dessen Räume bisher noch 
weitgehend leer standen, wird die 
Zeit zwischen 1648 und 1803 be-
leuchten, als Wismar unter schwe-
discher Herrschaft stand. Mehr als 
180 Exponate aus dem Samm-
lungsbestand des Museums wur-

den ausgesucht, zum Teil restau-
riert und ziehen demnächst ins 
Erdgeschoss der Schweinsbrücke 6 
in die große Diele und in die anlie-
genden kleinen Räume ein.
Dies ist Anlass für das Museums-
team, allen interessierten Gästen 
Einblicke in die Entstehung dieses 

Ausstellungsbereichs zu gewähren. 
Im Museumsgarten präsentiert sich 
die Deutsch-Schwedische Gesell-
schaft Wismar. Sie wurde 1992 ge-
gründet und pflegt seither die 
deutsch-schwedischen Beziehun
gen, resultierend aus der schwe-
dischen Vergangenheit Wismars. 

Im Vereinsleben der über 100 Mit-
glieder spielen Traditionen wie 
Midsommar oder Krebsessen eine 
wichtige Rolle. 
Mit der Partnerschaft Wismars zur 
schwedischen Stadt Kalmar, regem
Austausch, gegenseitigen Besuchen 
und Projekten, ist ein weiterer 
Schwerpunkt der Vereinsarbeit 
hinzugekommen. Der Verein star-
tet jährlich zu einer Schwedenfahrt 
und besucht die unterschiedlichs-
ten Regionen, zuletzt das Dals-
land, Dalarna und die Partnerstadt 
Kalmar vor der Insel Öland.
Im Schabbell informieren die Mit-
glieder am 25. Juli über ihre Ver
einstätigkeit, stellen Publikationen 
vor und berichten über Schweden. 
Der Förderverein des Museums 
schenkt Getränke aus.
Der Eintritt umfasst alle Programm-
punkte und kostet sechs Euro, er-
mäßigt vier Euro. Inhaber der Jah-
reskarte und Kinder bis 16 Jahre in 
Begleitung eines Erwachsenen ha-
ben freien Eintritt. �  

Planer Christian Bünger (l.) und der technische Leiter beim DRK NWM Bernd 
Helms zeigen die Planungen für die neue Bewegungskita.� Foto: LK NWM

Detail eines Schiffsmodells im zukünftigen Schabbell-Ausstellungsbereich 
„Wismar schwedisch“� Foto: Stadtgeschichtliches Museum der Hansestadt Wismar
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Ein Stück Geschichte
Lesung: Kathleen Freitag hat Roman über die Aktion Rose geschrieben

Wismars Sommerbühne
Open-Air-Veranstaltungsreihe lockt bis Ende August in den Zeughaushof

Wismar

Die Stadtbibliothek Wismar 
nimmt ihre Abendveranstaltungen 
wieder auf. Am 11. August um 19 
Uhr ist Kathleen Freitag zu Gast 
und wird aus ihrem ersten Roman 
„Die Seebadvilla“ lesen. Darin geht 
es um ein Stück deutscher Ge-
schichte: die Aktion Rose. Wäh-
rend der Aktion Rose wurden 1953, 
vorrangig entlang der Ostseeküste, 
zahlreiche Hotels, Erholungsheime 
und andere Unternehmen enteig-
net. In ihrem Debüt beschreibt Ka-
thleen Freitag drei Frauen aus drei 
Generationen, die sich mit dem in 
den 50-er Jahren geschehenen Un-
recht in der DDR auseinanderset-
zen müssen.
Kathleen Freitag wurde in Berlin 
geboren und arbeitete nach ihrem 
Studium der Germanistik, Ge-
schichte und Politik als Dramatur-
gin, Drehbuchautorin, unter  ande-
rem für die ARD-Erfolgsserie „In 
aller Freundschaft, und war als 
Lektorin tätig. Heute lebt sie mit 
ihrer Familie in Hamburg und 

schreibt mit Begeisterung als frei-
berufliche Autorin Geschichten 
für Kinder und Erwachsene. „Die 
Seebadvilla“ ist ihr Debütroman.
Karten für diese Lesung, die als 
erste nach Beginn der Corona-Pan-
demie und mit den geltenden Re-
geln durchgeführt werden wird,   

gibt es in der Stadtbibliothek zum 
Vorverkaufspreis von 6 Euro, Rest-
karten an der Abendkasse sind für 
8 Euro erhältlich. Vorbestellungen 
sind unter der Telefonnummer 
03841/2514020 und unter stadtbi-
bliothek@wismar.de möglich.�  
www.wismar.de

Die Sommerabende in Wismar 
sind gerettet. Noch bis zum 20. Au-
gust dürfen Besucher im Zeughaus-
hof Veranstaltungen einer vom 
Theater Wismar aufgelegten Open-
Air-Reihe genießen. Wie wäre es 
zum Beispiel mit Schlagern aus Ost 
und West – oder anders gefragt mit 
deutsch-deutscher Nachkriegsge-
schichte im Spiegel eben dieser 
Musik? Mit dem Programm „Vom 

Urknall bis zum Mauerfall“ wer-
den Dirk Rave (Regie) und Henry 
Nandzik sich durch im kollektiven 
Bewusstsein verankerte Lieder sin-
gen und dabei jede Menge Erinne-
rungen wecken – am 18. Juli um 18 
Uhr. 
„Mario & Friends“ sind in der Wo-
che darauf, am 24. Juli, im Zeug-
haushof zu Gast. Ab 19.30 Uhr  
rockt das Wismarer Musik-Urge-

stein die Bühne. Gemeinsam mit 
Nico Marks am Bass, Thomas Bit-
termann am Schlagzeug,  Luis 
Gaitzch an der Gitarre und Aldo 
Pinetzki an Saxphon/Klarinette 
spielt Mario Neumeister die Songs 
seines neuesten Album „Undurch-
schaubar“ und Bekanntes aus 
Rock, Pop und Blues.
Jauxi! und die Highheel Sneakers 
übernehmen dann am 1. August 
um 18 Uhr. Sänger des Wismarer 
Vereins werden zusammen mit 
Musikern der Schweriner Schüler-
band Lieder aus dem Musical Hair-
spray zum Besten geben. Sie möch-
ten ihren Auftritt für ein Statement 
gegen Rassismus (#Blacklivemat-
ters) nutzen. Alle Theaterfreunde 
dürfen sich auf den 8. August (Be-
ginn 18 Uhr) freuen, wenn das 
Stück „Gut gegen Nordwind“ nach 
dem gleichnamigen Bestseller von 
Daniel Glattauer eine E-Mail-Ro-
manze auslotet. Karten gibt es in 
der TouristInformation und unter 
www.eventim.de.�  

Holzdamm 2
23966 Wismar
Telefon:  03841 2635-0

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Do   07.00 – 17.00 Uhr 
Fr             07.00 – 16.00 Uhr

„Nicht für die Schule, 
sondern für das Leben 

lernt man!“

Damit das gut klappt, braucht Ihr 
Kind die richtigen Materialien, um 
in die Geheimnisse von Mathe-
matik, Fremdsprachen und Co. 
einzutauchen. In unserem Fach-
geschäft in der Lübschen Straße 
26 finden Sie alles, was kleine 
und große Schulkinder brauchen. 
Zum Schulanfang können Sie Ihre 
Schulbedarfslisten bei uns abge-
ben, wir stellen alles zusammen 
und Sie holen einfach die “Tüte” 
ab! Nutzen Sie auch unseren  
Bucheinschlagservice mit maß- 
geschneiderten Buchschonern 
von z. B. CoLibri.“

SIE INTERESSIEREN SICH 
FÜR EINEN UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Henry Nandzik und Dirk Rave stimmen in Wismar Schlager an.� Foto: Nils Steinkrauss

Kathleen Freitag ist mit ihrem Erstlingswerk am 11. August in der Stadtbiblio-
thek Wismar zu Gast.� Foto: Sven Wedemeyer
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Ludwigslust-Parchim

Waldglas und Schusterkeller
Zweiter Abschnitt der überarbeiteten Dauerausstellung ist im Museum Hagenow zu sehen

Badespass – aber sicher!
DRK-Wasserwacht Parchim bietet im August fünf weitere Schwimmkurse an

Sommer, Sonne, Badespaß: Damit 
der Sprung ins Wasser wirklich un-
getrübten Spaß verspricht, bietet die 
DRK-Wasserwacht Parchim in der 
Freibadsaison 2020 Schwimmkurse 
an verschiedenen Badestellen an. 
Neue Kurse starten im August in 
Dreenkrögen und Godern, Mal-
chow und Seehof. Jeweils vom 10. 
bis 14. August finden Kurse an der 
Badestelle Dreenkrögen und im 
Strandbad am Pinnower See in Go-
dern statt. Zwischen 15 und 18 Uhr 
in Dreenkrögen und 15.30 bis 18.30 
Uhr in Godern lernen Kinder unter 
Anleitung erfahrener Schwimmtrai-
ner, sich sicher im Wasser zu bewe-
gen. Ebenfalls in Dreenkrögen so-
wie im Strandbad des Malchower 
Sees in Malchow sind zwei neue 
Kurse in der Woche vom 17. bis 21. 
August geplant – jeweils von 15 bis 
18 Uhr. In der darauffolgenden Wo-
che vom 24. bis 28. August startet in 
Malchow ein weiterer neuer Kurs 
(15 bis 18 Uhr) an der Badestelle. 
Ein ganzes Wochenende fürs 

Schwimmenlernen können Kinder 
außerdem in Seehof reservieren, wo 
am 29. und 30. August ein Kurs an 
der Badestelle am Schweriner See 
geplant ist (10 bis 16 Uhr). Insge-
samt wird die Parchimer Wasser-
wacht in diesem Sommer mehr als 

20 Schwimmkurse organisieren. 
Außerdem gibt es für rund 8000 
Schüler ein besonderes Angebot. 
Wer im abgelaufenen Schuljahr kei-
nen Schwimmunterricht hatte oder 
diesen nicht abschließen konnte, 
kann Schwimmkurse in den Ferien 

nutzen, um Fertigkeiten zu verbes-
sern.  Dafür hat die Landesregie-
rung das Programm „MV kann 
schwimmen“ aufgelegt, in dessen 
Rahmen Kursgebühren vom Land 
übernommen werden. Die Landes-
regierung stellt für die Sommerferi-
en insgesamt 130.500 Euro bereit.
In Mecklenburg-Vorpommern lernt 
ein Großteil der Schüler an staatli-
chen Grundschulen im Laufe der 
ersten vier Schuljahre Grundfertig-
keiten im Schwimmen oder ein 
Schwimmabzeichen. Im Schuljahr 
2018/2019 gab es unter den 13.100 
Mädchen und Jungen in der ersten 
Jahrgangsstufe noch 10.407 Nicht-
schwimmer. Das waren 79,4 Pro-
zent. In der Jahrgangsstufe 4 lag der 
Anteil an Nichtschwimmern im 
selben Schuljahr nur noch bei 15,7 
Prozent. In der Regel findet der 
Schwimmunterricht in der dritten 
oder der vierten Jahrgangsstufe 
statt.�  
www.drk-parchim.de
www.regierung-mv.de�

Der Schankraum aus dem Hotel 
„Stadt Hamburg“ in Wittenburg. 
Eine Schuhmacherwerkstatt. Die 
umfangreiche Waldglas-Sammlung. 
Sie gehören zu den Exponaten, die 
im zweiten Teil der überarbeiteten 
Dauerausstellung des Museums für 
Alltagskultur der Griesen Gegend in 
Hagenow zu sehen sind.
Seit Ende Juni steht dieser Bereich 
allen Neugierigen offen – und die 
Museumsmitarbeiter hoffen, dass 
viele Besucher hier zu einer Entde-
ckungsreise starten. Bereits im ver-
gangenen Jahr war ein erster Ab-
schnitt der Dauerausstellung neu ge-
staltet worden – von der Steinzeit 
über die „Hagenower Fürstengräber“ 
bis in die Zeit um 1800. Ein dritter 
Abschnitt wird folgen.
Doch nun geht es erst einmal um 
Nummer 2: In Hagenow darf die 
Werkstatt eines Schuhmachers aus 
dem frühen 20. Jahrhundert nicht 
fehlen, denn dieser Beruf war neben 
der Landwirtschaft über lange Zeit 
ein wichtiger Erwerbszweig der 

Stadtbevölkerung. Den größten 
Raum nimmt die umfangreiche 
Waldglas-Sammlung des Museums 
ein: Bräunlich, gelb, blau, weiß und 
in unzähligen Grüntönen leuchten 
mehr als 130 Glasgefäße in einer spe-
ziell für das Museum angefertigten 

Vitrine. Über die Geschichte der 
Glashütten vom 16. bis ins 19. Jahr-
hundert, die in Mecklenburg aus 
Sand und Asche funkelndes Glas 
herstellten, gibt es hier viel zu erfah-
ren. Auch in diesen Räumen erläu-
tern moderne Computerterminals 

einzelne Werkzeuge und andere Ex-
ponate; darüber hinaus veranschau-
lichen eigens für das Museum pro-
duzierte Filme das handwerkliche 
Geschick der Schuhmacher und 
Glasmacher.
Die Maschinenfabrik Fischer & Ha-
vemann aus den 1920er Jahren, die 
Dampfmaschine von 1902, eine 
Ausstellung der Arbeitsgruppe Eisen-
bahngeschichte sowie die Angestell-
tenwohnung im Haus des Ratsdie-
ners Rick mit ihrer Einrichtung aus 
der Zeit um 1930 sind weiterhin zu 
besichtigen. Zusammen mit den 
neuen Ausstellungsräumen ergibt 
sich ein facettenreiches Bild des all-
täglichen Lebens der letzten Jahr-
hunderte und bietet spannende Ein-
blicke in das vergangene Leben in 
der Stadt und auf dem Land.
Ein wichtiger Fakt: Aufgrund von 
COVID-19 gelten im Museum be-
sondere Hygiene- und Abstandsre-
geln sowie eine Beschränkung der 
maximalen Besucheranzahl in den 
Ausstellungsräumen.�  

An der Badestelle in Dreenkrögen sind im August zwei weitere Schwimmkurse 
geplant.� Foto: Rainer Cordes

Die Waldglas-Vitrinen in der neu gestalteten Dauerausstellung informieren 
über einen wichtigen Erwerbszweig in der griesen Gegend.� Foto: Henry Gawlick
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Willkommen 
zu griechischer Kultur 

und Gastlichkeit.

Tel.: 03874 - 2 14 15
Große Bergstraße 20

19288 Ludwigslust

24 h Hotline 0171 - 8 04 82 82
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0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Wumms 
für mehr 
Freiheit. bis zu16 %1

Wir schenken Ihnen 

Profi tieren Sie jetzt mit viel Wumms von unserem Preisnachlass von bis zu 16%1 
für unsere Aktionsmodelle2, u. a. für Impreza, Forester, Subaru XV und Outback.

Wumms …

• fürs überall Durchkommen – mit serienmäßigem Allradantrieb

• für mehr Sicherheit – mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight3

• für Umweltbewusstsein – u. a. mit modernen e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren

• für modernes Infotainment – u. a. mit Apple CarPlay4 und Android AutoTM 5

• für 5 Jahre Vollgarantie – bis 160.000 km*

1 Der individuelle Rabatt ist unterschiedlich und hängt vom Modell ab. Der Maximalrabatt von 16% bezieht sich auf eine Motori-
sierungsvariante der Modellreihe Impreza. Der Preisvorteil bezieht sich dabei auf die UVP der SUBARU Deutschland GmbH. 2  Die 
Aktion gilt vom 01.07.2020 bis 30.09.2020 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Aktionsmodells (Neu- oder Vorführ-
wagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 30.09.2020 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der 
SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU 
Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfi nanzierungs- und Kundensonderleasingangebote. 
Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de. 3 Die Funktionsfähig-
keit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 
4 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 5 Android™ und Android Auto™ 
sind Markenzeichen von Google Inc. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben 
uneingeschränkt bestehen. Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Heßling OHG
Steegener Chaussee 3
19230 Hagenow
Tel.: 03883/668414
 www.subaru-hessling.de

MTH Automotive GmbH
Bleichertannenweg 13
19370 Parchim
Tel.: 03871/62260
www.mth-automotive.de
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Nordwestmecklenburg

Auf Zu neuen Wissenshorizonten
Kreisvolkshochschule startet am 31. August mit mehr als 300 Kursangeboten ins neue Semester

Für Berufsstarter
Das Berufsschulzentrum Nord des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg macht zum Start des neuen 
Schuljahrs auf freie Plätze auf-
merksam – zum Beispiel in der 
Ausbildung zum Ergotherapeuten 
beziehungsweise zur Ergothera-
peutin. Mädchen und Jungen, die 
Freude an der Arbeit mit Men-
schen jeglichen Alters haben, sind 
hier richtig.
Die Ausbildung dauert drei Jahre, 
Zugangsvoraussetzungen sind die 
mittlere Reife oder eine andere 
gleichwertige Ausbildung. Der the-
oretische und praktische Unter-
richt findet im Berufsschulzen-
trum Nord in der Lübschen Straße 
207 in Wismar statt. Fürs Prakti-
kum verteilen sich die Auszubil-
denden dann auf Stellen in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern. Eben-
falls wichtig: Schulgeld wird nicht 
erhoben.
Das gilt auch für die Ausbildung 
zur Krankenpflegehelferin bezie-
hungsweise zum Krankenpflege-
helfer. Sie dauert 1,5 Jahre und 

kann mit dem Abschluss Berufs-
reife oder einer anderen gleichwer-
tigen Ausbildung absolviert wer-
den. Praktikumsstellen der prak-
tischen Ausbildung befinden sich 
im Landkreis Nordwestmecklen-
burg.
Ein weiteres Angebot richtet sich 
an Mädchen und Jungen, die noch 
keine Lehrstelle gefunden haben 
und ihre Schulzeit ohne oder mit 
Berufsreife beenden. Sie können 
sich in einer einjährigen Vollzeit-
ausbildung am Berufsschulzen-
trum Nord auf eine Berufsausbil-
dung vorbereiten. Grundkennt-
nisse in der Technik und in der 
Hauswirtschaft werden in fachthe-
oretischen und praktischen Lern-
bereichen vermittelt. Bei guten 
Leistungen bietet sich die Möglich-
keit, die Berufsreife zu erlangen.
Bewerbungen sind ans Berufsschul-
zentrum Nord, Lindenstraße 15 in 
23968 Zierow zu richten. Weitere In-
formationen dazu gibt es auch im 
Internet.�
www.bsz-nord.de

Euch erwartet Fan Art:
• auf 1.300 m2 Fläche 

• mit 30 stimmungsvollen Sets.
Kommt vorbei und überzeugt euch selbst!

...bringt die Galaxis zu euch!

Travemünder Weg 20•23942 Dassow
www.outpost-one.de

JEtzt 
BuchEn

Am 31. August startet die Kreis-
volkshochschule in das neue Seme-
ster. Rund 300 Kursangebote aus 
den Bereichen Sprachen, Gesund-
heit, Kultur und Kreatives, Politik 
und Gesellschaft sowie Berufliche 
Bildung stehen dann in den Ar-
beitsstellen Gadebusch, Greves-
mühlen und Wismar in den Kurs-
plänen. Anmeldungen sind ab so-
fort möglich – gern auch online auf 
der Seite mit den Kursangeboten 
unter www.kreisvolkshochschule-
nwm.de.
Ein gedrucktes Programmheft wird 
es in diesem Semester nicht geben 
– dies ist den ständig möglichen 
Änderungen geschuldet, die coro-
nabedingt auftreten können. Nach 
wie vor bleibt aber die Möglichkeit, 
sich in den Geschäftsstellen in Gre-
vesmühlen, Wismar und Gade-
busch zu informieren. Hier sind 
nur die Ferienzeiten zu beachten: 
Die Arbeitsstelle in Grevesmühlen 
ist bis zum 24. Juli und dann noch 
einmal vom 3. bis 7. August ge-

schlossen. In Wismar ist vom 27. Juli 
bis 7. August und in Gadebusch 
ebenfalls noch bis zum 7. August 
Ferienzeit.
Im Online-Kursprogramm sind 
alle Angebote aufgelistet - und par-
allel dazu auch Angaben zur Bele-

gung der Kurse. Umfangreich ist 
erneut das Portfolio im Bereich 
Sprachen. 45 verschiedene Eng-
lischkurse zeigen, dass das Interes-
se, diese Weltsprache zu lernen und 
immer weiter zu vervollkommnen, 
groß ist. Die Kurse reichen vom 

Angebot für Einsteiger über Kon-
versationskurse und Englisch für 
den Urlaub bis hin zum Sprachni-
veau B1, das eine selbstständige 
Sprachverwendung bescheinigt. 
Damit Sprachinteressierte die für 
sie richtige Niveaustufe finden, bie-
tet die Volkshochschule eine ko-
stenlose Einstufungsberatung ein.  
Und neben Englisch lernen Interes-
sierte hier viele weitere Sprachen - 
darunter zum Beispiel Französisch, 
Italienisch und Portugiesisch, Rus-
sisch, Dänisch und Schwedisch. 
Mal-, Tanz- und Töpferkurse, Yoga, 
Pilates und Entspannungstech-
niken, aber auch das große Gebiet 
der beruflichen Weiterbildung ge-
hören ebenfalls zur Kurspalette. 
Und neben dem Wissenszuwachs 
bietet der Besuch der Volkshoch-
schule die Chance, Gleichgesinnte 
kennenzulernen, sich auszutau-
schen und sich so möglicherweise 
auch ganz neue Interessengebiete zu 
erschließen.�  
www.kreisvolkshochschule-nwm.de

Die Arbeitsstellenleiterinnen von Grevesmühlen und Wismar, Beate Lindow 
und Juliane Schirmann, freuen sich aufs neue Semester.� Foto: Landkreis NWM

Berufsschulzentrum Nord bietet freie Plätze
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Zorbas
Griechisches restaurant

Neu 
in Rehna

Ernst-Thälmann-Str. 1
19217 Rehna

  038872 – 161 033

Wir
wecken Euer

Zeitreisefieber

 
minimare

www.minimare.dewww.minimare.de

Kommt mit durch
Mecklenburgs Geschichte.

Im Entdeckerpark 
an der Ostsee. 

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Sommergäste am See
Gruppe Kingkonkret präsentiert sich im Sommersalon in Wiligrad

Das Museum wächst
In Dorf Mecklenburg nimmt Anbau für ein neues Foyer Gestalt an

Es ist Sommer, oder besser gesagt: 
Kunstsommer. Im Schloss Wili-
grad bedeutet das in erster Linie 
spannenden Besuch. In diesem 
Jahr ist im „Sommersalon - Som-
mergäste“ des Kunstvereins Wili-
grad die Leipziger Künstlergruppe 
Kingkonkret zu Gast. 
Was deren Mitglieder verbindet, 

ist das konstruktiv-konkrete Er-
scheinungsbild der Arbeiten. Doch 
gibt es Unterschiede in den Ansät-
zen und Herangehensweisen. Der 
Dialog dieser unterschiedlichen 
Positionen intensiviert und mobili-
siert die Arbeit und lässt durch die 
Gegenüberstellung neue Kontexte 
und Gewichtungen entstehen – Be-

sucher können sich davon noch bis 
zum 23. August überzeugen. 
Da wären die räumlichen und gra-
fischen Konstruktionen von Dirk 
Richter. Ingrid Sperrles von der 
Lebendigkeit des scheinbar Anor-
ganischen geprägten Arbeiten. Die 
meditative Zentrierung auf das Hier 
und Jetzt bei Frank Tangermann. 
Die minimalistisch-grafischen Sys-
teme, die Gerhard Wichler mit 
zum Teil spielerischen Mitteln 
entwickelt. Das Komponieren als 
sich wechselseitig beeinflussender 
Prozess in verschiedenen Wahrneh-
mungsbereichen bei Knut Müller. 
Das von Susanne Werdin mit For-
men des Sichtbaren konstruierte 
Erleben nicht sichtbarer und schein-
bar universeller Geschehnisse. 
All das bietet eine spannende Aus-
einandersetzung. Geöffnet ist die 
Ausstellung in den Räumen des 
Kunstvereins im Schloss Dienstag 
bis Sonnabend von 10 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr.
�  

Das Kreisagrarmuseum in Dorf 
Mecklenburg bekommt 12.000 
Euro aus dem Soforthilfepro-
gramm „Heimatmuseen“. Das 
teilte der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Frank Junge mit. Geplant ist, 
mit diesem Geld das neue Muse-
umsfoyer auszustatten und auszu-
gestalten. Das Programm unter Fe-

derführung von Kulturstaatsmini-
sterin Monika Grütters soll in Ge-
meinden bis zu 20.000 Einwoh-
nern helfen, den Unterhalt und die 
Modernisierung von Heimat- und 
Freilichtmuseen, Bodendenkmä-
lern und archäologischen Stätten 
zu sichern. Neben der Einrichtung 
in Dorf Mecklenburg erhält auch 

das Naturmuseum in Goldberg im 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
25.000 Euro aus dem Soforthilfe-
programm.
Derweil wächst in Dorf Mecklen-
burg bereits die Holzkonstruktion 
für das neue Foyer des Kreisagrar-
museums. Im Juni konnte Richtfest 
gefeiert werden, für Oktober ist die 
Fertigstellung avisiert. Dank der 
Erweiterung sollen künftig alle 
Mitarbeiter mit ihren Büros im 
Hauptgebäude Platz finden. 
Besucher dürfen also gespannt sein 
– und schon jetzt im Museum vor-
beischauen. Aktuell ist eine neue 
Sonderausstellung zu sehen, die 
textile Kunst in den Mittelpunkt 
stellt. Zu sehen sind Klöppelar-
beiten, bei denen aus einzelnen 
Fäden die schönsten Muster entste-
hen; Stickereien, deren Kreuzstiche 
textile Bilder zeichnen und Quilts, 
gesteppte Wandbehänge und De-
cken. Das Museum ist täglich von 
10 bis 16 Uhr geöffnet.�  
www.kreisagrarmuseum.deBlick in die Dauerausstellung des Kreisagrarmuseums� Foto: Rainer Cordes

Zu Gast im Sommersalon des Kunstvereins Wiligrad: die Künstlergruppe King-
konkret aus Leipzig� Foto: Kingkonkret
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Hinter Mecklenburger Fassaden (19)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: im 
Zisterzienserinnenkloster in 
Zarrentin, das zu einer Zeitreise 
ins Mittelalter einlädt.

Aufstehen um 1 Uhr zur Vigil, dem 
Nachtgebet. Ein Tag voller Ver-
pflichtungen, mit Meditation, Kon-
ventsgottesdienst und dem Kapitel, 
einer Lesung aus den Ordensregeln 
der Zisterzienser. Beten fürs eigene 
Seelenheil und für das anderer: 
Eine Zisterziensernonne hatte im 
Mittelalter ein straffes Pensum. 
Und doch war das Kloster in 
Zarrentin in dieser Zeit kein 
schlechter Ort zum Leben: am 
Hang über dem Schaalsee gelegen, 
mit Einkünften aus Fischerei und 
Grundbesitz, in dem das täglich 
Brot auf dem Tisch stand. 
Die Geschichte dieses Ortes reicht 
bis in die Zeit der Ostexpansion un-
ter Heinrich dem Löwen zurück. 
Dieser übertrug seinem Vasallen 
Gunzelin von Hagen die neu gebil-
dete Grafschaft Schwerin und Gun-
zelin III., ein Enkel des Schweriner 
Grafen, und seine Mutter Audacia 
stifteten 1246 das Kloster. Der Be-
darf an religiöser Sorge war da – vor 
allem, nachdem 1284 eine Gräfin 
aus der Familie im Kloster bestattet 
worden war.
Weitere Familienmitglieder folgten 
und auch aus diesem Grund wurde 
die Anlage in den darauffolgenden 
Jahren immer ansehnlicher: Was 
anfangs eine kleine Ansiedlung an 
der bereits seit 1194 existierenden 
hölzernen Zarrentiner Pfarrkirche 
gewesen war, wuchs bis 1300 zu 
einem repräsentativen Bau. Es ent-
standen der östliche Klausurflügel, 
der heute noch besichtigt werden 
kann, sowie der südliche und der 
nördliche Kreuzgang. Auch die Kir-
che wurde umgebaut, der Chor da-
bei um mehr als das Doppelte er-

höht. Außerdem entstanden Wand-
malereien, die Szenen aus dem Al-
ten und Neuen Testament zeigen: 
Kain erschlägt Abel, Christus 
thront als Weltenrichter, Maria 
wird als Himmelskönigin gekrönt.
Auch nach der Ansiedlung des 
Klosters behielt die Kirche ihre 
Funktion als Pfarrkirche. Die Non-
nen betraten das Gebäude durch 
eine Tür an der Südwand, um auf 
ihrer Empore sitzend an den Got-
tesdiensten teilzunehmen.
Das Konvent in Zarrentin war eine 
illustre Gesellschaft. Die Schwes
tern entstammten dem Adel, ja so-
gar dem Hochadel: So trat 1282 
auch die dänische Prinzessin Mar-
garete, eine Enkeltochter Walde-
mars II., in das Kloster ein.

War das Kloster bereits bei seiner 
Gründung mit 60 Hufen Land aus-
gestattet worden, erhielt es durch 
Schenkungen und Besitzübernah-
men beim Eintritt neuer Insas-
sinnen weitere Güter und Einnah-
mequellen. Nur: Verwalten durften 
die Schwestern sie nicht. Dafür 
wurde 1258 ein Propst ernannt, weil 
Frauen im Mittelalter als nicht voll-
ständig rechtsfähig galten. 
Mit der Reformation wurde das 
Kloster säkularisiert und in einen 
herzoglichen Wirtschaftsbetrieb 
umgewandelt. Der nördliche, west-
liche und südliche Kreuzgang wur-
den – weil stark verfallen – abgetra-
gen. In den Folgejahren was das 
einstige Klostergebäude Brauhaus 
und Kornhaus, Amtsgebäude mit 

Gerichtssaal und Jugendherberge. 
Zu DDR-Zeiten wurde das einstige 
Dormitorium der Nonnen in der 
östlichen Klausur wieder zu 
„Schlafräumen“ – hier entstanden 
Wohnungen. „Das ganze Haus war 
verputzt und ähnelte mehr einem 
Wohnblock“, sagt Natalie Niehus 
von der Tourist-Information der 
Stadt Zarrentin. Als dann nach der 
Wende laut über einen Verkauf des 
Klosters nachgedacht wurde, star-
teten die Zarrentiner eine Unter-
schriftenaktion mit dem Ziel, die 
Gebäude für die Stadt zu erhalten.
Das ist gelungen: Zwischen 2003 
und 2006 wurde das Kloster umfas-
send saniert. Ergebnis ist ein kultur-
historisches Juwel, eine Anlage, die 
die Stadt Zarrentin als Amtssitz, 
Museum, Bibliothek und Veranstal-
tungsort nutzt. Besucher können 
heute den Kreuzgang mit kunstvoll 
gestalteten Schlusssteinen in der 
nördlichen Klausur bewundern, 
den Kapitelsaal mit vierjochigem 
Gewölbe und mittelalterlicher Fuß-
bodenheizung, die Malereien in der 
Kirche und natürlich den wunder-
vollen Blick auf den See. Mehr als 
100 Trauungen finden hier jährlich 
statt. 
Dies und noch viel mehr ist im Ver-
gleich zur Zeit der Bewohnerinnen, 
die der Ehe entsagten, anders ge-
worden. Eines jedoch hat sich nie 
geändert: Hier am Kloster „Him-
melspforte“, wie der Papst es 1255 in 
seinem Schutzbrief nannte, mit 
Blick auf den Schaalsee, befindet 
sich ein kleines Paradies.
� Katja Haescher  

Einkehr an der Himmelspforte
Das alte Zisterzienserinnenkloster am Schaalsee in Zarrentin ist ein Schatz für eine ganze Region

Der Ostflügel, vom Schaalsee aus gesehen� Fotos: K. Haescher

Malereien aus dem Mittelalter in 
den Fensterbögen des Kapitelsaals

Gewölbedecke in der heutigen Bibli-
othek�

Der Kapitelsaal gehört zu den 
schönsten Räumen des Klosters.

Der reiche mit Formsteinen geglie-
derte Giebel des Ostflügels
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Auto und Technik

hilfreicher „Dino“
Die Hebebühne „Dino 160“ er-
möglicht sicheres Arbeiten in bis 
zu 16 Metern Höhe und kann bei 
vielerlei Tätigkeiten eingesetzt 
werden, unter anderem beim 
Dachreinigen, Sanieren und bei 
der Baumpflege. (Für Malerarbei-
ten ist er jedoch nicht zu haben.) 
Die selbstfahrende Hebebühne ist 

nicht nur höhenverstellbar, son-
dern auch in der Lage, versetzt in 
verschiedenen Winkeln zu arbei-
ten. An der Arbeitsstelle wird der 
„Dino“ mit einem Motor justiert, 
so dass die Hebebühne am Einsat-
zort gut manövriert werden kann. 
Der „Dino 160“ wird vermietet vom 
Schweriner Unternehmen Arbeits-
geräte und Bühnenverleih, Service
dienstleistungen (ABS).�
Das ABS-Angebot im Sommer:
den „Dino 160“ schon für
179 Euro (brutto) mieten! 

www.bühnenverleih.de
0385/6383280
0162/4601277

ABS verleiht vielseitige Hebebühne

1 Gilt für alle SsangYong Tivoli und Korando Neufahrzeuge (ausgenommen 
Ausstattungsvariante Crystal), die bereits am 1. Januar 2020 als Lagerfahrzeuge 
in unserem Bestand waren. Die Ersparnis von 20 % bezieht sich auf die unver-
bindliche Preisempfehlung der SsangYong Motors Deutschland GmbH für die 
betroffenen Modelle Tivoli und Korando.

2 Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (bis maximal 
100.000 km). Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong 
Motors Deutschland GmbH.

3 Inklusive 16 % MwSt. und inklusive Überführungskosten in Höhe von  €.

 

UPE der SsangYong Motors Deutschland GmbH: 

€ 3

Korando Amber 1.5 l Benzin

120 kW (163 PS), 6-Stufen Automatikgetriebe, 2WD,
Met. Lackierung, Rückfahrkamera, PDC vorne und
hinten, Smartphoneintegration u.v.m.

23.340
28.063 €

Kraftstoffverbrauch Korando 1.5 l Benzin in l/100 km:
innerorts 8,6; außerorts 6,1; kombiniert 7,1; CO2-Emission
komb. in g/km: 162. Effizienzklasse D. (VO EG 715/2007)

890

  

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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Bauen und wohnen

SCHATZ tri� t INSEL

www.studieren-mit-meerwert.de StudierenMitMeerwert                       

Willkommen in Mecklenburg-Vorpommern. Bei uns kannst du die Schätze des Meeres heben. So wie Rika Upho�  
und Michael Schubert auf der Insel Poel. An der Hochschule Wismar erforschen sie natürliche Ressourcen wie das 
Seegras der Ostsee und seine Einsatzfähigkeiten. Praxisnahe Forschung, nachhaltiges Handeln und ein traumhaft 
natürliches Land  – echter Meerwert für deine Zukunft.

Studiere in MV. Entdecke einzigartige Studiengänge und ein ganz besonderes Lebensgefühl.
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Auto und Verkehr

AudiService

Warten Sie mal.
Die Inspektion bei uns – vereinbaren
Sie jetzt Ihren Servicetermin zu
attraktiven Konditionen.

Richtig günstig. Richtig gut: Die Inspektion bei uns – jetzt schon ab 149 Euro -
unser Sommer-Angebot, gültig bis 31.8.2020.

€ 29,–
inkl. Montage

Unser Angebot für Sie:
Audi Original Wischerblätter
z. B. für Audi A3, 81 kW (110 PS),
Bj. 2016

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Awus Wismar

AWUS mobile GmbH & Co. KG
Schweriner Straße 31, 23970Wismar
Tel.: 0 38 41 / 74 00-0, Fax: 0 38 41 / 74 00-11
audi@audi-wismar.de, www.audi-wismar.de

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG,
Zweigstelle Parchim

Audi Service
Schwarzer Weg 1, 19370 Parchim
Tel.: 0 38 71 / 63 10-0, Fax: 0 38 71 / 63 10-11
parchim@autohaus-ahnefeld.de

Lenken, nicht 
ablenken
Wer am Steuer telefoniert, Nachrich-
ten postet, Fahrziele programmiert 
oder an der Audioanlage hantiert, 
bringt sich und andere in höchste 
Gefahr. Laut einer Studie sind Fah-
rer, die während der Fahrt das Smart-
phone benutzen, rund viermal häu-
figer an einem Unfall beteiligt als 
andere. Das Allianz Zentrum für 
Technik hat herausgefunden, dass 
Ablenkung der Auslöser für jeden 
zehnten Unfall mit Getöteten ist. 
Anders ausgedrückt: Dadurch ster-
ben im Straßenverkehr mehr Men-
schen als durch Alkohol.
„Kein Autofahrer würde freiwillig 
während der Fahrt sekundenlang die 
Augen schließen“, sagen Unfallfor-
scher. „Wenn wir aber beim Fahren 
aufs Smartphone schauen, hat das 
genau den gleichen Effekt.“
Auch andere „Nebentätigkeiten“ wie 
das Programmieren des Navis, die 
Suche nach einem Getränk oder der 
passenden Musik sind höchst ris-
kant. Selbst das Telefonieren mit 
Freisprecheinrichtung kann bei 
schwierigeren Gesprächen zu viel 
Aufmerksamkeit binden und vom 
Fahren zu stark ablenken.
Hier die wichtigsten Tipps für eine 
möglichst sichere Fahrt:
– Bluetooth-Verbindung mit dem 
Fahrzeug vor der Fahrt herstellen
– Musik- oder Radioprogramm vor 
dem Losfahren festlegen
– Telefonieren mit Freisprechein-
richtung ist erlaubt – für längere Te-
lefonate trotzdem anhalten
– Zum Essen und Trinken Pausen 
einlegen
– Navigationssystem vor dem Los-
fahren programmieren
– Änderungen am Navi dem Beifah-
rer überlassen oder dazu anhalten.�

Auch „Nebentätigkeiten“ wie Essen 
und Trinken während der Fahrt sind 
höchst riskant.� Foto: Dekra/mid/ak
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Pfiff spendete an das DRK
Die Pfiff-Einrichtungshäuser engagieren sich sozial: 
Für jeden Vertrag, der in den Wochen zwischen der 
Wiedereröffnung nach der Corona-Schließung und 
Mitte Juni abgeschlossen wurde, ließ Pfiff einen 
kleinen Betrag in den Spendentopf für den DRK-
Kreisverband Nordwestmecklenburg fließen. Am 

Ende kam auf diese Weise in der Filiale Brüsewitz eine 
Summe von über 2.000 Euro zusammen, die Pfiff auf 
2.500 Euro aufrundete. André Hartwig, Hausleiter in 
Brüsewitz, übergab im neuen Küchenstudio einen 
Scheck in dieser Höhe an Kathrin Konietzke vom 
Vorstand des DRK NWM.
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Aus der Region

Dem Plätschern der Wellen und dem Rascheln des Schilfs 
lauschen, die Ruhe genießen und die Seele baumeln lassen: 
Am Schaalsee ist alles möglich. Das Gewässer, das zu den 
tiefsten Seen Mecklenburg-Vorpommerns gehört, ist das 
Zentrum des gleichnamigen Biosphärenreservats. 150 Kilometer 
ausgeschilderte Rad- und Wanderwege laden hier zum Entdecken 
der einzigartigen Naturschätze ein.

die Seele baumelt
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Käfer stehen im Mittelpunkt 
einer Ausstellung, die aktuell 
im Naturparkzentrum „Karower 
Meiler“ in Karow zu sehen ist. 
Zusammengestellt hat sie der 
Biologe Dr. Hans-Peter Reike, 
der intensiv die Käfer-Fauna im 
Naturpark Nossentiner/Schwinzer 
Heide untersucht hat und in der 
Präsentation deren Vielfalt und 
Schönheit zeigt. 
Käfer gehören zu den 
vielseitigsten Lebewesen. 
Die Antarktis ausgenommen 
besiedeln sie alle Lebensräume 
der Erde  – oft zum Leidwesen 
des Menschen. Denn das Wort 
Käfer ist von „kauen, nagen“ 
abgeleitet. Dabei haben Käfer 
wichtige ökologische Funktionen. 
Einige beispielsweise ernähren 
sich von Kot oder toten Tieren 
und reinigen auf diese Weise die 
Umwelt. Die Sonderausstellung 
ist während der Öffnungszeiten 
des Karower Meilers täglich von 
10 bis 17 Uhr zu sehen. 

DAs grosse Krabbeln

Journal eins mit auf Reisen
Journal eins unterwegs: Jule hat das 
Magazin für Westmecklenburg mit auf 
die schöne Nordsee-Insel Sylt genommen. 
Hier steht sie gerade am Roten Kliff in 
Kampen. Wir freuen uns, wenn auch 
Sie das „Journal eins“ als Reisebegleiter 
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Aus der Region

Ein Pressesprecher bei der Polizei hat mit 
vielen unangenehmen Themen zu tun 
– gibt es auch Meldungen, die Sie gern  
herausgeben?
Ich freue mich immer, wenn ich über Zivil-
courage berichten kann, wenn es also um 
Menschen geht, die anderen und natürlich 
auch uns geholfen haben. Gern gelesen – 
das merke ich besonders in den sozialen 
Medien – werden auch Meldungen über 
Tiere. Da gab es zum Beispiel mal einen 
Erpel, der aufgeregt durch Krebsförden lief 
und schließlich im Fond des Streifenwagens 
ins Tierheim chauffiert wurde. Oder ein Ka-
ninchen, das seiner kleinen Besitzerin aus-
gebüxt war. Das Mädchen war untröstlich  
und der Polizei ist es wirklich gelungen, das 
Tier wiederzufinden und einzufangen.
Wie wird man Pressesprecher bei der  
Polizei?
Wichtig ist das Interesse, über unsere Ar-
beit zu berichten. Und natürlich sind eige-
ne Erfahrungen nicht zu ersetzen. Als ich 
2013 Pressesprecher wurde, lagen mehr als 
20 Jahre Polizeiarbeit hinter mir, im Strei-
fendienst, bei der Bereitschaftspolizei, als 
Trainer und als Leiter einer Sondereinheit. Wenn ich heute also aus dem Bereich des Strei-
fendienstes berichte, dann weiß ich auch, wovon ich spreche.
Wie gut stehen Sie mit Facebook und Twitter?
Online-Medien werden immer wichtiger. Unseren Twitterkanal habe ich zusammen mit 
unserem damaligen Revierleiter ins Leben gerufen. Ich lerne viel im täglichen Umgang mit 
den sozialen Medien, auch darüber, welche Dynamik und Wucht sie entwickeln können 
und welche hässlichen Kommentare es gibt. Ich bin ein Geradeaus-Mensch und habe als 
solcher Schwierigkeiten mit Kritik, die nicht sachlich ist. Man muss lernen, das nicht per-
sönlich zu nehmen. Es gibt Menschen, die unzufrieden sind und ihren allgemeinen Frust 
loswerden wollen – gern über die sozialen Medien und bei der Polizei. Aber der Großteil 
der Bevölkerung steht hinter uns und nur weil einige sehr laut sind, bildet das keine reprä-
sentative Meinung ab.
Sie sind auch mit Ihrer Band „Bluelight“ unterwegs. Was bedeutet Ihnen die Musik?
Sehr viel. Schon als Kind habe ich mit großer Leidenschaft in der Badewanne gesungen 

und die ganze Familie vor der Badtür 
versammelt, mir später dann selbst das 
Gitarrespielen beigebracht. 2005 haben 
ein Kollege und ich die Band gegrün-
det und uns weitere Mitstreiter gesucht. 
Wir spielen Schlager, Pop, Rock, kurz 
Musik, die Menschen zum Feiern und 
Tanzen bringt.

Worauf dürfen sich Besucher freuen, wenn „Bluelight“ am 18. Juli um 20 Uhr im Rah-
men der Schweriner Schlosskonzerte auf der Bühne steht?
Sie dürfen sich auf hochmotivierte Musiker freuen, die mit ganz viel Leidenschaft be-
kannte deutsche Musik spielen. Natürlich ist auch Englisches dabei – zu Beginn bringe ich 
gern „Let me entertain you“, aber bei deutschen Sachen können die Leute einfach besser 
mitsingen. Deshalb wird auch NDW nicht fehlen. Im Schloss-Innenhof und damit quasi 
unter dem Niklot, da bietet sich der Goldene Reiter doch einfach an.
� Interview: Katja Haescher 

Ich freue mich, wenn ich 
über Zivilcourage  
berichten kann.

Steffen Salow (52) 
Pressesprecher der Polizeiinspektion 

Schwerin und  
in Wittenförden zu Hause 
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Polizist und Musiker  
aus Leidenschaft

Mecklenburger Köpfe

DAs grosse Krabbeln

Journal eins mit auf Reisen
wählen und uns ein Foto mit dem Magazin schicken 
– egal, ob aus fernen Ländern oder dem Kurztrip-Ziel 
gleich um die Ecke. Sie können dafür einfach nur einen 
schönen Hintergrund wählen oder sich sogar selbst mit 
aufs Bild bringen. Bitte an redaktion@journal-eins.de 
senden.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 07-2020 bitte
bis zum 26. Juli an: redaktion@journal-eins.de
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                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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 3x2 Freikarten für die Ausstellung 
„Lebensart“ in Redefin vom 31. Juli 

bis 2. August zu gewinnen!
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juni-Ausgabe war:

Pinguinkueken

Je zwei Freikarten für das Minimare
haben gewonnen:
Silke Rosentreter, Neubukow
Julia Kohn, Waren/Müritz
Susanne Deirowski, Schwerin

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 14.08.2020
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Audi Gebrauchtwagen

#AudiTogether Days

Gemeinsam angetrieben.

Attraktive Sonderfinanzierung

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi Q3, 1.5 TFSI S-tronic
EZ 06/19, 19.800 km, 110 kW (150 PS)
Audi connect, Multi-Media-Interface MMI Navigation Plus, LED Scheinwerfer, Sitzheizung vorn, Einparkhilfe vorn und hinten,Radioemp-
fang digital, Ganzjahresreifen, Anhängerkupplung u.v.m.

€ 299,–
monatliche
VarioCredit-Rate

Fahrzeugpreis: € 37.839,27
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 4.990,–
Nettodarlehensbetrag: € 32.849,27
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 0,99 %
Effektiver Jahreszins: 0,99 %

Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 22.914,43
bei 15.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 33.678,43
36 monatliche Finanzierungsraten à € 299,–

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Gültig vom 27.04. – 31.07.2020 (Datum Gebrauchtwagen-Kaufvertrag), späteste Ummeldung 31.08.2020. Eine Verlän-
gerung des Aktionszeitraums bleibt ausdrücklich vorbehalten. Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der
Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemein-
sammit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Für
Verbraucher besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbe-
dingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-48
info@audizentrum-schwerin.de, www.audizentrum-schwerin.de

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Kosten laut Mobilfunkvertrag.


